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D-
Ze i t -  und  K i rchenrechnung .  

Hefei Jahr ist seit unsers Heilandes Jesu Chnsti 
Geburt, nach der gemeinen Dionysischen Rech-
uung, das - - I833(te. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
recknung, das - - - 734Iue. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 5?82ste. 
Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, das 5c99fh\ 
Seit der Sündfluth, nach Calvisius, das - 4i26ste. 
Seit dem Anfange der Iulianischen Periode, das 6546(1?. 
Nach der Iahrrechnnng der Olympiaden, das - 26v9te. 

soderdasisteJahrder653stenOlympiade, welches 
mit dem ersten Vollmonde nach derSommer-Son-
nenwende am 20. Iunius 1833 a. St. 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 2Z86fte. 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das - 2Z82ste. 

^welches den 22sten May 1833 a. St. anfangt.] 
Nach der Jahrrechnung der Juden', das - 5594ste. 

swelches den sten Sept. i833 a. St. anfangt.] 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1403 t?. 
Stach der Jahresrechnung der Hedsjera, oder der 

Flucht Mahomets (den 15. Julius 622) bey den 
Mahometanischen Völkern, das mit dem 8. May 
1833 a. St. anfangende Mondjahr von 354 Tagen I249ste. 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche 
von der Abendländischen, indem jene im Jahr 
870 den Schlüssen der sogenannten 8ten Oeknme-
«ischen Kirchenversammlung zu Konstantinopel 
ihre Beystimmung entzog, das - - 964ste. 

Seit der Taufe des Großfürsten Wladimir des 
Großen und der Einführung des Christentums 
als herrschenden Gottesdienstes in Rußland 
(im Jahr 98«), das - - - 846ste. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau (t. 1.1147), das 687ste. 
Seit der ersten bekannten Fahrt der Deutschen zu den 

Lieven an den Ufern der Düna (i.J. i i zs), das 6?6ste. 
Seit der Eroberung Konstantinopels durch die Os-

manischen Türken ( den 29sten May 1453), das 381 ste. 
Seit der Einführung der Untheilbarkeit des Russi-

scheu Reiches (1464), das - - 3?oste. 
Seit der Einführung des Zarentitels U534), das Zooste. 
Seit der Eroberung von Kasan (1552), das - 282ste. 
Seit Ankunft der ersten fremden (englischen) Schiffe 

an der Mündung der Dwina (1553), das - »kl ste. 
Seit der Eroberung von Astrachan (1554), das 28oste. 
Seit der Stiftung des Herzogthums Kurland (1561), das 273ste. 
Seit der Eroberung Sibiriens (1584), das - 25vste. 
Seit der Errichtung des Patriarchats der Griechisch-

Russischen Kirche <i588), das - -
Seit Erhebung des Zaren Michael Feodorowitsch 

Romanow auf den Russischen Thron (Februar 
1613), das - - 221 ste. 

Seit der Vereinigung Klein-Reußens mit dem Rus-
fischen Reiche (den 3ten März 1654), das - 1 Softe. 

Seit dem ewigen Friedens- u.Bündniß-Traktate mit 
dem Königreiche Polen (den i4ten April 1686), 
wodurch Kiew entscheidend bey dem Russischen 
Reiche blieb, das - - - 148 (te. 

Seit dem Aufhören des Patriarchats in Rußland 
(1702), das - - - i32ste. 

Seit der Gründung von St.Petersburg(May 1703),das 131ste. 
Seit dem Siege Peter I. bey Poltawa (Jun. i?oy), das i25ste. 
Seit der Unterwerfung der Herzogthümer Livland 

(JunwS) und Csthland (September 1710), das I24ste. 

©ett der Verbrennung der Osmanischen Flotte bey 
Tschesme (Julius 1770), das - - 64ste. 

Seit der Besitznahme von Weiß-Reußen (1772), das 62ste. 
Seit dem Friedensschluß mit der Osmanischen Pforte 

zu Kutschuk-Kainardshi, wodurch die freye Schiff-
fahrt auf dem schwarzen Meere und der Delitz der 
Plätze Kerrsch, Jenikale und Kinburn erworben 
wurde (den loten Julius 1774), das - 6ofie. 

Seit der Besitznehmung der Halbinsel Krimm, der 
Insel Taman und des Kuban, wie auch der Huldi-
gung der Georgischen Zare von Kartalinien und 
Kachet (1783), das - - - 5lste. 

Seit der Unterwerfung und Huldigung der jenseits des 
Kuban wohnenden Völkerschaften (1787), das - 47fte. 

Seit der Eroberung von Oczakow (d.6.Dec. 1788), das 46 (te. 
Seit dem Friedensschluß zu Jassy (d. 29. Dec. 1791), 

wodurch der Dnestr die Granze zwischen dem Rufst-
schen Reiche u. dem Gebiete der Osmanischen Pforte 
wurde, das - - - - 4zste. 

Seit der Besitznahme der ehemals Russischen Fürsten 
gehorchenden östlichen Lithauifch-.Polnifchen Gebiete, 
woraus die Gouvernements Minsk, Braclaw und 
Konstantinow gebildet wurden (jetzt Minsk, Wo-
lynsk, Podolsk) (1793), das - - 41 ste. 

Seit der Besitznahme von Kurland und dem Reste der 
Lithauischeu Gebiete (1795), das - - 39ste. 

Seit der Geburt Seiner kaiserlichen Majestät 
NIRGLAI des Ersten, Kaisers und Selbst-
Herrschers aller Reußen, das mit dem25stenJnnius 
1833 anfangende - - - 38fte. 

Seit der Einverleibung der Grusinifchen Fürsteuthümer 
ins Russische Reich (September 1801), das - 33(te. 

Seit dem Manifeste, welches die geheime Inquisition 
auf immer abschafft, und die dem Adel und den 
Städten verliehenen Rechte und Privilegien auf 
ewige Zeiten bestätiget (1801), das - - 33(5?. 

Seit Erwerbung der Provinz Bjalystok (Frieden zu 
.Tilsit den s5sten Iunius 1807), das - 2?ste. 

Seit Einverleibung des Großfürstenthums Finnland 
in das Russische Reich (den 22sten März 1808), das 26ste. 

Seit Erwerbung der Provinz Beßarabien im Frieden 
zu Bukarest (den löten May 1812), wodurch der 
Pruth und die Donau die Gränze des Reiches ge-
gen die Osmanen wurden, das - - 22ste. 

Seit Vereinigung des Zarthums Polen mit dem Russi-
schen Reiche (Traktat zu Wien d. 21. April 1815), das i9te. 

Seit Aufhebung der Leibeigenbeit inEsthland(l8i?),daS i?te. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Kurland (1818), das iöte. 
Seit Aufhebung der Leibeigenheit in Livland (1819), das izte. 
Seit der Thronbesteigung Seiner Raiserlichen Ma-

jestät NIROLAI des Ersten, Kaisers und 
Selbstherrschers aller Reußen, unsers Aller-
gnädigsten Monarchen und großen Herrn, das 
mit dem igten November 1833 anfangende - 9te. 

Seit dem mit den Königen von Großbritannien und 
Frankreich geschlossenen Vertrage (London d.6.Jnly 
1827) zur Wiederherstellung des Friedens in Grie-
chenland, das - - - -

Seit der Erwerbung der Provinz Armenien durch den 
Friedenstraktat mit dem Schach von Persien (zu 
Tnrkmantschaj den loten Februar 1828), das - 6te. 

Seit dem Friedensschluß mit dem Groß-Sultan der OS-
l manen zu Adrianopel (den »ten Sept. IS29), daS 5te. 

W1 



l. Januar A. i hat 
Die Osterepacte . 
Die Ostergranze * 
Der Ostersonntag • 

& Der neue Mond 
K Das erste Viertel. 

Der volle Mond. 
' Das letzte Viertel. 
<4 Zusammenkunft. 
F Gegenschein. 
• Quadratschein. 

** V Widder. 
y Stier. 

M H Zwillinge. 
m D Krebs. . 

A. i. 
• » 20. 

Montag. 27. Marz. 
- 2. April. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalender. 

Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julianischen oder alten 

Kalender. 
Die Jndictions- oder Römer-ZinSzaht 6. 
Die Zahl des Sonnenkrelses • • 2s. 
DieZahl des Mondkreises oder die güldene 

Zahl - - ' » • 10, 
Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

6. 
23 ,  

IO. 

F. 6. 
9. 
4. April. Donnerstag. 
7. April. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
A. Aufgang. 
U. Untergang. 
fl Aufsteigender Knoten. 
13 Absteigender Knoten. 
© Sonne. 
C Mond. 
H Mercurius. 
? Venus. 

<? Mars. 
£ Ceres« 
t Pallas 
j Juno. 

Ü Vesta. 
11 Jupiter. 
1fr Saturnus. 
i Uranus. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
5^ Lowe. 

36. n? Jungfrau. 
=£= Wage. 

8D TN. Scorpion. 

^ ? Schütze. 
^ % Steinbock. 

** Wassermann. 
S X Fische. 

Erklärung der Abbreviaturen im Russischen Kalender. 
A. Ap. — Apostel. 
Agl. — Apostelgleich. 
B. — Bischof. 
Bd. — Bild. 
Bk. Bek. — Bekenner. 
Br.Brd. — Bruder. 
Ch. Chr. — Christi. 
Entd. — Entdeckung. 
Epf. — Empfängniß. 
Ev. — Evangelist. 
E. Ezb. — Erzbischof. 
Ezg. — Erzengel. 
F. — Feyer. 

Fst. — Fürst. 
g. gr. — Große. Großer. 
Ä. — Äaupt. 
h. — heilig, 
hh. — hochheilig. 
5)mf. — Himmelfahrt. 
I. —Jungfrau, 26. März. 
K. — Kaiser. 
Kl. — Kleid. 
f. — Kreutz. 
M. — Mutter. 
M. Mrt. — Märtyrer. Märtyrin. 
P.Pat. —Patriarch. 

Pr. — Presbyter. 
Pst. — Pabst. 
R. — Rom. 
Rq. — Reliquien. 
Stz. — Schutz. 
T. — Tod. 
Th. — Theologe. 
V. —- Vater. Väter. 
Vk. — Verkündigung. 
Wd. — Wunder. 
Wdh. — Wiederherstellung. 
Wfb. — Wiederaufbau. 
W. Wdth. — Wunderthäter. 

Von Weihnachten 1832 bis Fastnachtöfonntag (Quinquageflma) 1833 stnd nach dem alten Kalender 
7 Wochen, nach dem neuen Kalender 7 Wochen und 5 Tage. 



Januarius.  

M u 
'Ci>-

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
I. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
teruugs-
muth-

maßun-
Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Von der Beschneidung Jesu, Luc. 2,  v. 21. 
1 Neniahe 
2 Abel u. Seth 
z Enoch Daniel 
4 Methusala 
5 Simeon Styl» 
6H.z. Könige 
7 Cnspinus 

ßLetztesViertel. 
Der Mond geht 

* >es Morgens auf, 
13 {schein Morgens» 
25 
7 

19 

Z. Merkur hat 
seine größestewest 
liche Ausweichung 
240 v. d. Sonne, 
und iß kurz vor 
Sonnenaufgang 

sichtbar. 

Etwas 
Schnee. 

Ziemlich 
kalt. 

Heiter. 

Schnee. 

!Be s 
F Luc. 2. 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. 2, v. 41, 
Neumond» 

Jannerschein. 

Ehrl 
Pabst Sylvester 
Proph. Maleachi 
Feyerd.70 Apost. 
Mrt. Theopempr 
ChristiGottersch. 
Äobanis d. Täuf. 

i s Paul der Eins. 
16 Marcellus B« 
17 Anton. d.Eins. 
18 Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 

8 >.S.».Eplph« 

9 Marcellinus 
10 Paul der Eins. 
11 Hyginus 
1 a Reinhold 
13 Hilarius 
14 Felix in Pinc. 

13 
25 
6 

18 
c 

13 

Unsichtbare Sonnen» 
finsterniß. 

Der Mond geht 
des?lbendS unter, 
^schein Abends. 

9. Venus funkelt 
alsAbcndstern um 
6 Uhr Ab. in Süd-

Westen. 

12. Mars geht um 
7% Uhr Ab. SS ° 
hoch, mit den ple-
jaden zugleich und 
nahe unter densel-
ben, durch den Me-

ridian. 

Bedeckt. Georg Chosebltes 
Zuneh-
mende 
Kalte. 

Gestöber. 

Gelind. 

F Joh. 2. 

30 2.S.n.Eplph« 

Mark. Polyeukt 
Bischof Gregor 
VaterTbeodosius 
Märt. Tatiana 
Märt. Ermyluö 
Väter a.d.Sinai 

31 Agnes 
22 Vincentiuö 
23 Mar. Verß. 
34 Timotheus 
25 PauliBek. 
36PolycarpuöB 

A 
€• 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 
A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Hochzeit zu Cana, Joh. 2, v. 1. 
15 s.S.n.Eptpb. 
16 Marcellus B. 
17 Louise 
18 Prisca 
19 Pius 
30 Fab. Sebast. 
31 Agnes 

25 
8 

31  

M 5 
19 

HH8 3 
18 

ZErstesViertel. 
DerMond gehtdeS 
Morgens unter, 
t schein die Nacht 

über. 

18. Jupiter steht 
Abends um 7 Uhr 
niedrig in WSW. 

20. Saturn geht 
um 9 Uhr Ab. in 
Osten auf, u. glänzt 
die Nacht über am 

Südosthimmel. 

Bedeckt 

und 

Gelinde 

Witte-

Paul v. Theben 
A.Petrl Kettens. 

gelind. V.Antoniuöd.G. 
fff.C. Athanasius und 
'L-rzv. Cyrillus 

Makarius v. Eg. 
V.Euthym.d.G. 
H.Maxtm.d.Bek. 

F Matth. 8. 

28 Carolus u/cg. 
39 Franc. Sales. 
30 Martina 
31 Pet. Nolanus 
* 8*6*; Jgnat. 
2 Mar, licktm. 

Von dem Aussätzigen u. d. Hauptm. Knecht, Matth. 8, v. i. f Matth. 20. 
2 2Z.S.N.EpIph 
33 Emerentia 
24 Erich 
35 Pauli Bek. 
26 PolycarpuS 
37 Chrysostom. 
28 CaroluS Mg. 

3 
18$ Vollmond. 

36. 4 Der Mond geht 
19 eS AbendS auf. 

3 tschein die Nacht 
18 über. 
1 

A Von den Arbeitern im Weinberge, Matth. 20, v. i\ 
S. 29Septuages. 15I 
M. zo Adelgund« 38»LetztesNiertel. Schnee. 
D. zr CyriacuS 

Aoost.Timotheus 
B.u.M.ClemenS 
Eusebiaod.Xenia 

Bedeckt. W.Gregord.TH 
VaterTenophont 
^iq.d.Joh.Chrls. 
Vater Ephraim 

rnng 

halt an. 

Etwas 

ZSeptuages. 
4 Veronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Romualdus 
8 Joh. v. Mat. 
9 Apollonia 

28sLetztesViertel. 
ioßev Mond geht 

Märt. Ignatius 
zh.Kirchenlebrer 
W.CyruSu.Joh. 

F Lue. 8. 
loSexageflma 
l 1 Euphrosyna 
12 Benigna 



Januarius. 

H Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittk. Zeit. 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdaner 
für i°Innahme 
der geographi-

scden Breite. 

Stellung der 

Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

c 
u 
3 CO 

u. M. 
0 28 
1 47 

3 ' 4g 

4 

5 27H 
6 3 1 «  
7 26 
8 11 

4 Z6 

5 44 
6 

^ 8 3^ 
® 9 J4| 
5 10 26* 

11 40 

52 
3 

3 

s6 
14 
36# 
555 

8 5 <a 
8 * 

54 

4i 
13 

5 
7 -jo 
8 42^ s 

o 10 
»II  30 p 

7 er 

Sl£ 49 S 
sc» 

St. M. II. M. U. M. M.Sec. IL M. S. 
O s2 8 22 3 39 — 6 is 12 9 s 

52 so 40- 10 27 

52 19 42 4 49 

51 17 43 — 5 59 10 10 
51 15 45 54 30 

51 14 47 48 49 

51 12 48 42 11 7 

50 10 50 37 2 s 

50 8 52 31 42 

5° 7 54 25 )8 
50 5 56 19 ig 14 

49 3 58 14 29 
49 1 59 8 42 

49 7 59 4 i 2 56 

49 57 3 — 4 56 13 8 
48 55 5 50 20 

48 53 7 44- 31 

48 5i 9 38 41 
48 49 12 32 5° 

47 47 14 2s 58 

47 45 16 19 14 6 

47 43 18 13 13 

47 40 so .7 18 

46 38 62 1 23 
46 36 2s — 3 55 28 
46 34 27 49 31 

46 3i 29 43 34 

4-6 29 31 37 36 

45 -7 33 31 37 

45 25 36 25 37 

45 23 38 19 37 

Hohe Staates und 
Nirchenfeste. 

Den l. Neujahr. Geburts-
fest 3bro Kaiser!, ^ofycttv 
der Großfürstin Helena 
pawlowna. 

Den6.Ersche!nungChristi. 

Die N7ondsphasen. 

1. Letztes Viertel, um 1U. 
11 Minuten Morgens. 

8. Neumond, um 11 Uhr 
40 Min. Abends. 

17. Erstes Viertel, um 2 U. 
13 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 8 Uhr 
22 Min. Abends. 

30. Letztes Viertel, um z U. 
4 Min. Abends. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraktion von 36'/ nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Reftaction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiteu der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die j echste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis sü nfte Columne kann 
mflti den dem Kalender von 1828 angehängten astronomlschen Aufsatz nachsehen. 



Februarius,  

8 
*9 
o 
te> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 

F. 
S. 

1 Brigitta 
2 Mar. Lichtm. 
3 Blasius 
4 Veronica 

& 22 

** 4 
16 
28 

des Morgens auf. 
(s schein Morgens 

l. Venus funkelt 
als Abendstern am 
siidwcstlichenHini« 
mcl, und geht erst 
nach Uhr Abends 

unter. 

Heiter 
bey 

mäßiger 
Kälte. 

Heftige 

Märt. Triphon 
Christ! Begegn. 
Simeon u.Anna 
Vater Isidor 

13 Agabus 
14 Valentinus 
15 FormosuS 
16 Juliana 

A Vom Saemann und vielerley Acker, Luc. 8, v. 4. 
S. 5 Sexagesima 10 
M. 6 Dorothea 22 

D. 7 Richard 5c 3 

M. 8 Salomen 15 
D. 9 Apollonia 28 

F. 10 Pauline 10 

S. 11 Euphrosyna 22 

Ä Neumond. 
® Hornschein. 

Der Mond ae&fMiöS!: 
des Abends unter. 

^schein Abends. 

8. Mars glänzt 
^ie ganze Nacht am 

debaran, und geht 
erst nach 2 Uhr 
Morg. unter. 

Süd-
winde. 

Schnee. 

Ziemlich 
kalt. 

Bedeckter 

Märt. Agathla 
Bischof Bukolus 

B. Parthenius 

gr. M. Theodor 
M. Nicephoruö 
M. Charalamp. 
B.u. M.Blasius 

F Luc. >8. 
17 Qulnquages. 

18 Constantia 

19 Fastn. Herrn. 
2oAschm. jeo 
2i Eleonora 
2 2 P. St. F. z.A. 
33 Vigilius 

A Jesus verkündiget sein Leiden, Luc. 18, v. z i. 
S. 12 Qulnquages. «5 5 

M. 13 Benigna 18 
D. 14 Fastn. Valer. M 1 
M. »5 Aschm. Siegs 14 
D. 16 Juliana 28 

F. 17 Constantia M 12 
S. 18 Concordia 27 

WErstesViertel. 

DerMond gehtdeS 
Morgens unter. 

17. Jupiter geht 
mit 7 Uhr Ab. in 

Westen unter. 

Himmel. 

Gelind 
und 

Schlack«. 

Etwas 
Frost. 

lEzb. MeletluS 
jMetropol.Alexel 
Vater Martlnian 
Vater Auxentius 
Apost. Onisimus 
Mrt. PamMlus 
gr.M.Theod.Tyr. 
Pabst Leo 

24 

25 
26 
37 
28 
1 
2 

Matth. 4. 
1. Jnvocavtt 

Victorius 
Alexander 
Quat. Anast. 
Romanus 
März. Albin. 
Amalia 

A Von Jesu Verfolgung vom Teufe 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

191» Jnvoeavie 
20 Eucharius 
21 Esaias 
1* 0,,^, Pet. Stuhl' 2* XrlUdC«z. A. 
23 Serenus 
24 Matth. Ap. 
25 Victorius 

v ^ Tu y 
Atz 11 (schein die Nacht 

über. 

® Vollmond. 

26 
M. 11 

27 
tl 11 

26 
M 10 

Der Mond 
$ Abends 

geht 
auf. 

Matth. 4, v. 1. 
Meist 
heiter. 

Schlacker. 

Neblig 

22. Venus hat 
ihre größeste östli-
che Ausweichung 
46^° v.d,Sonne. 

Apost. Archlppus 
B.leov.Katan. 
Timoth.inSymb. 
Rq.d.M.inEugen 
B. u.M.Polyk. 
Entd.d.H.Johan. 
Erzb. Tarasiuö 

F Matth. 
z I.Remintsr. 
4 Casimir 
5 Theophilus 
6 Martianus 
7 Thomas v.Aq. 
8 Joh. de Deo 
9 Francisea 

A Vom Canana 
E. 26 a.Remtnise« 
M. 27 Fortunatus 
D. 23 Macarius 

schen Weibe, Matth. 15, v.21.  
23 

# 1 6  
29 

Escheln die Nacht 
über. 

26. Saturn geht 
um 6 Uhr Ab. in 

Osten auf. 

und 
feucht. 

Erzb.Porphyrius 
Vater Prokoplus 
V.Basil.d.Bek. 

F Luc. 11. 
10 z. Ocull 
11 Cathar.v.B. 
i2GregorlusM. 



Februarius.  

9 0 3 
0 c» 

s 0 3 er 
•9* 
3* 

Monds Auf-
und Unter-
gänge nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm­
merung 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter« 
gang. 

Aendernng der 
halben 

Tagesdauer 
für i°Zunahme 
der geographi-
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Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Moudmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36'/ nach mittlerer Mttauer Zelt angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sounenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwep te bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 1 
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Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittl erer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzelt geben). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der (Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine na-h 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 
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Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
geiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 182s angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Majus• 

*9 o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des T 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalte» 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
ternngs-
mnth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Phil.u.Jac. 
2 Athanasius 
z ^reuz-Erfind. 
4 Florianuö 
5 Gotthard 
6 Benedicta 

«DK 1 

2 
** II 

24 
iflft 7 

ao 

TperMondgeht 
eS Morg. auf. 

^schein Mörz. 

2. Merkur hat ! 

seine größeste west­
liche Ausweichung 
•25V20 v.d.Sonne. 

5 .  Venus tritt in 
ihre unrere Eon-
junction diesseits 

der Sonne und ist 
unsichtbar. 

Kalter 
Wind. 

Regen. 

Kühl. 

Proph.Jeremiaö 
P.Athanas.d.G. 
MÄrtyrerW-ZZ 
Mart. Pelagta 
Märtyrin Irene 
Hiob der Dulder 

13 Servatius 
14 BonifacluS 
1 5 "  
KhristsHnmlf. 

17 Pascal 
18 Erich K. 

A Von der rechten Betkunst, Joh. 16, 0,23. 
M 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

7 v 

8 Stanislaus 
yHlob 

10 Anastasia 
11 
1 a Pancratius 
13 Servatius 

SS 
-5 
o 

*4 
28 

J^teumonb. 
^Maysch. 

17: DerMondgeht 
il es Ab. unt<r. 

schein Ab. 
& 

12. Mars zeigt 
sich »in 11 Uhr Ab. 
niedrig am west» 

nordwestlichen 
Horizont in gera 
der Linie links vom 
Kastor u. pollux. 

Ver-
anderlich. 

hrlstita.Hime! 

Ui Ev. Ich. 
S; öwif. 
Warme. Ap.^»imon Zelot. 

Wdh.v. Zargrad 
Bisch. Epiphan. 
Mart. Gliceria 

Warme 
und 

heitere 

f Joh. 15. 

196. Exasbt 

aoBernhardinus 
31 Helena 
23 Juliane 
23 DesideriuS 
24 Johanna 
2;Magd.v.Paz. 

A Von der Verheißung 
e, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. e. 

146. Exauhjl 
15 Sophia 
16 Peregrinus 
17 Antonius 
18 Jsaac 
19 Sara 
20 Josepha 

36. l2 Sl5rst.Viert. 
2gL>erMondg«hc 
I0i esMrg. unter. 
24 ^schein di? 

WS 8 Nacht über. 
31 

Jt* 5 

ä 
M 
o 

,J°H. 15, 

20. Jupiter ist 
ftii'l vor Sonnen« 

aiksgang einige 
Grade hoch am 
Morgenhimmel 

lichtbar» 

Wtt-
terung. 

Sehr 
warm. 

Windig, 
meist 

26. j 
pä-i. Isidor 
Vachomiu6d.Gr. 
Theodd.Geweih. 
Zip. Andronikus 
M.THeodot.^? 
B.u.M.Pacric. 
Mart. Thalaleus 

6Pflngstsontag 
7PfingstWM» 
8 GermanltS 
gSUtof» Max. 
0 Felix 
1 Petronella 

Nicod. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
6. 

Von der Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14, v. 2 
S4 heiter 

und 
S. 2 »PfingstsoKtag 

2sPfingsimonc. 
23 DesideriuS 
24Quat. Esther 

5 UrbanuS 
26 Eduard 
27 Ludolph 

i3C)Vollmond. 
SderMondgcht 

I Z! esAbends auf. 

Escheln die 

Nacht über. 
25 
7 

19 

Ö
24. Saturn geht, 
f r ü h  u m  1  U h r  in 
Westen unter, ©iei 
Erde tritt wieder-

<0 im» in die Ebene 
des Ringes, u. der-

vo selbe sängt daher 
«.wieder an sichtbar 
o zu werden. 

warm. 

Etwas 
Regen. 

2?. 1 
>ik.Kdnst.u.Helen. 
Märt.BaMkuS 
Bischof mdkA 
Simeon v.Divn^ 

1 kncd.d.H.Johan. 
Apostel Karvus 
Tercphont. 

3 Clotilde 
4 Günther 
5 Christian 
egtetil. N»rb. 
7 Robert 
8 MedarduS 

A. Von Jesu Nachtgssprach mit Nicodemo, Joh. 5, v. i. 

M. 
D. 
M. 

28Tr1nitatls 
29 MaximinuS 
30 Wigand 
31 Petronella 

2 5ßLetzt.Viert. 
** 7| 

I9l 
ö 

Heiter 
und 

warm. 

Bischof NicetaS 
Mart.Theodofta 
^faakv.Dallnat. 
Apost. Hermias 

f Luc. 16. 
9«*0.  n*%tk* 

10 Margaretha 
11 Barnabas 
12 Onuphrius 
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Monds Auf--
und Unter-
gänge nach 
mittl. Zeit. 

U. 
s 
2 

3 n 3 

£> 3 
ö ' 3 3 
» 3 

3 
4 

M. 
39 
5 5 ^  
8^ 

jJI n * <Ä 
3 5 -
5°* 

?9 
o io 
in 
3 

CS> — 

1 9 *  
3 4 ^  
3 8 *  

0 37 
1 4 

£5 1 

E l 
8<i 

23 5 
39* 
0 
14 

£ 9 
®"io 
3 II CÄ 

33 
42 S 
391 
B f ®  

tii = ! §  

46 s 
s» 
. = 

16 P' 
28 

Dauer 
der 

Dam-
merung. 

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
Unter­
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
mittler« Uhr 
im wahren 
Mittag. 

St.M. 
0 57 

58 
58 
59 
59 

1 0 

U. M. 
3 54 

52 
50 
49 
47 
45 

U. M. 
8 7 

9 
11 
13 
15 
16 

M. See. 
>b 5 18 

24 
30 
36 
42 
48 

U. M.S. 
11 56 5 

5 
4 
5 
6 
7 

1 43 18 54 9 
1 
2 
2 
3 

41 
39 
38 
36 

20 
22 
23 
«5 

* 6 0 
6 

12 
18 

12 
15 
18 
23 

4 
4 

34 
33 

27 
28 

»3 
29 

28 
33 

5 
5 
6 

31 
30 
28 

30 
31 
33 

35 
40 
46 

39 
45 
52 

7 
7 
8 
9 

27 
»5 
24 
»3 

34 
35 
37 
38 

5i 
56 

>i< 7 1 
6 

57 0 

8 
16 
2s 

9 
10 

21 
20 

39 
40 

10 
15 

34 
43 

10 
11 

19 
18 

42 
43 

19 
23 

53 
58 4 

11 17 44 27 14 
12 16 45 3i 25 
12 is 45 35 36 

IZ 14 46 38 47 
13 
13 
14 

13 
13. 
12 

47 
48 
48 

4i 
44 
47 

59 
59 10 

22 

Hohe Staats s und 
Nirchenfeste. 

Den 9. Fest des Hellsgen 
Wunderthäters Nikolaus. 

Denn. Christi Himmel­
fahrt. 

Den 2i. und 22. Pfingst-
Sonntag unb Montag. 

Die Mondsphasen. 
7. Neumond, um 3 Uhr 
i2 Min. Ab« 

14. Erstes Viertel, um 13 M. 
nach i2 Uhr Mittags. 

21. Vollmond, um 1 Uhr 
25 Min. Nachm. 

29. Letztes Viertel, um 1 U. 
56 Min. Nachm. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mltaner Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Kolumne den Anf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. lieber die zwepte bis fünfte Columne kann 
mit» den dem Kalender von i823 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 
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M 
L» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
•des ^ 

um 
Mitter­
nacht. 
£. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mvndlichts. 

Stellungen 
der 

Planeren. 

Wik-
terungs-
muth-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
F. 

1 Fronl.N?cod. 
2 Nicephorus 
z Erasmus' 

15 
28 

DerMondgeht 
des Morg. auf 
H schein Morg 

00 1. Venus ist kiir; 
vor Sonnenauf-

^z'aang als Morgen-
hB,1tmt niedrig am 
o | ostnordöftlichen 
- iHorizont zu sehen. 

Heiß 
und 

heiter. 

Mark.Justinuö 
P.Niceph.d.Bek. 
Mart. tucilian 

13 Anton v.Pak 
14 Basilius 
i5Vit»undMod. 

A Vom reichen Mann und armen Lazaro, Luc. 16, v. 19 
S. 4 i.S.n.Trin. M 12 
M. 5 Bonifatius 26 

D. 6 Artemidorus m 11 
M. 7 Lucretia 25 
D. 8 Augusta 10 
F. 9 FlaviuS 34 
S. 10 OnuphriuS % 9 

F Luc. 14. 

^Neumond 
^Brachsch. 
DerMondgehs 
des?lb. unter, 

(^schein Ad. 

O Gewitter 

und 

& Regen. 

r% 

•>4 Viel 

1 Längster Tag. 

io. Mars geht 

Regen. 

P. Mitrophanas 
B.u.M.^doroth. 

Wdth.Bessarion 

B.u.M.THeodot. 
gr.M.THeodoruS 
E. Cyrill, v. Alex. 
B.n.M.Timoth. 

16 2.E.n.Trin. 
17 Adolph 

18 Marcus u.M. 

19 Gervasius 
ao Regina 
3i Aloys.Gönz. 
23 Paulina 

A Vom großen Abendmahl, Luc. 14. v. 16. 
S. II 2.S.n.Ttin. 23 
M. 12 Blandina tl 7 K Erst.Viert. 
D. 13 Alfred 21 
M. 14 Elisauö m 4 D erMond geht 

D. 15 Veit 18 deSMrg. unter. 
F-
S. 

16 Roland m 1 schein die 

Nacht über. 
F-
S. 17 Volkmar 14 

schein die 

Nacht über. 

m  W I M  1 1  H l / t  » U ' t  I I  

-Er WNW. unter. 

, in,. Inpirer geht 
(y halt» uart) Mitter; 
— I luiclit in ONO. uns, 

1111» ah'iiüt in der 
rr, Morgeudämme-
' rung. 

Sehr 
heiter. 

Kühler 
Nord-
wind. 

Sehr 
warme 
heitere 

A.Barth.u»Barn 
V.Onuphr.u.Pet. 
Mart.Aciltna 
Prophet Ellsauö 
Prophet Arnos 
Wdth. Tichon 
Mart. Emanuel 

F Luc. 15. 
3 3  z.S.n.Trin. 
3 4  Joh.d. Taufer 
35 Prosper 
26 Joh. u. Paul 
37 Ladislaus 
38 Leo II. Pabst 
39 Pst. u. Paul» 

A Vom verlornen Schaaf und Groschen, 
s. S, 18 z.S.n.Tr!n. 26 

M. 19 Gervasius 9 

D. 20 Frideckca 21 

M. 21 Aögarus 3 
D. 22 Carolina 15 
F. 23 Basilius 27 
S. 24 Joh.d.Taufer >4*> 

9 

GVolünond. 
Sichtbare Mond-

ftnsterniß. 

$>crMondgt:f)t 
desAbends auf. 

schein die . 
Nacht über. 

§ 

Größsste Eatf. 
der Grdc vo» 

der Sonne. 
24. "Vcftrt tritt in 
Ovoosition mit der 
Sonne mi6 ist um 
Mitternacht int 

Meridian nur 8° 
hoch. 

Luc. 15, v. 
Wit-

terung. 

Regen. 

Anhal­
tend 

I. 1 
Mart. leontlus 
A-Jud.,CH.Brd. 

B.u.M.Method. 

M.Julian.vTcrs. 
B.u.M.Eusebius 
Matt. Ägrippir.a 
Geb.Joh d.Tauf. 

' Luc. 6. 
304. S. it. Trln. 
1 Jul. Theob. 

2 Mar. Heims. 

3 Eugenlvs 
4 Joseph Calas. 
5 Cyrilsa 
6 Dominica 

A Vom Splitter im Auge, Luc. 6, v. 36. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

35 4.S.n>trtn. 
26 Jsmael 
3 7  7Schläfer 
38 5eo II. Pabst 
29 Pek. u.Paul. 
30 bt?o 

21 
3 

15 
27 
iO 
23 

HLetzt.Viert. ö 

2<. Sarnrn geht UNI 11 Uhr Ab. in 
Westen unter. 

heiter. 

Regen 
bey 

betrachtli­
cher 

Wärme. 

Mart. Febwnia 
V.Davidv.Se! 
V.Sampj.d.gastl. 
W,Cyrus u Ic h. 
Ap.Pecer u.Paul 
Feyerd.rs Apost. 

F Luc. 5. 
7 5-S.n.Trin. 
8 Kilianus 
9 Joh.v. Ducla 

10 7 Brüder 
11 Procopiuö 
13 Heinrich 
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Aenderung der 
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Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
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schen Breite. 

Stellung der 

mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Zt. M. It.M. U. M. M. See U. M. S. 
1 14 3 11 8 49 * 7 49 11 s9 35 

14 11 49 s2 47 
15 10 so s4 59 
is 
is 

10 
10 

. so 
so 

55 
sö 

12 0 12 
Ss 

is 
is 
16 
16 
16 

' 9 
9 
9 
9 
9 

sl 
sl 
51 
sl 
sl 

58 
s8 
59 
s9 
s9 

1 

37 
fO 

3 
16 
29 

16 9 fl s9 42 
16 9 51 s8 ss 
is 
is 

9 
10 

sl 
so 

L s7 
s6 

2 8 
20 

is 10 so ss 33 
is 10 sO s 3 4f 
14 11 t 49 sl s7 
14 
14 

11 
12 

48 
48 

48 
46 

J 9 
21 

13 
13 

13 
13 

47 
4.6 

43 
40 

33 
44 

12 14 4s 37 ss 
12 
11 

is * 
16 

44 
43 

33 
30 

4 6 
16 

11 
10 

17 
18 

42 
4i 

26 
22 

27 
36 

10 19 40 18 4s 
9 20 39 13 54 
9 
8 

21 
22 

38 
37 

8 
4 

5 2 
10 

^she Staats - und 
Airchenfeße. 

Den 25. GeburtsfestSeis 
nsr Majestät, unsers Aller-
gnädigsten Herrn u. Rais 
fers, H 3 X\ 4> 2,213 

PAN)LON>3TSCH, 
Selbstherrschers allerReussen, 
u. Geburtöfest 3bro Raiserl. 
Hoheit, der Großfürstin 
2i lexandra Nikolai 
jervna, deren Geburtstag 
auf den 12. Junius fallt. 

Den 29. Fest der heiligen 
Apostel Petrus und Paulus. 

Die Mondsphasen. 
6, Neumond, um 46 Min. 

nach der den Tog anfangen« 
den Mitternacht. 

12. Erstes Viertel, um 5 U. 
6 Min. Nachm. 

20. Vollmond , um 2 Uhr 
13 Min. Morg. 

23. Letztes Viertel, um 5 U. 
48 Min. Morg. 

t die sichtbaren Auf- und Untergänge de5Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
efraction von 36^, nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Ubren zu Mitau nach mittlerer 
e dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
ihrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
ben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
>r im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
»on i828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 
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Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

A. Gr. 

Mondsgestalten 
und Aeiteni 

des Mondlichts. 

» o 
3 o 
3. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternngs-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. i Theobald |M 6 DerMond geh ?»iSmSenl Häufige j M.Cosm.u.DamIiZ Margaretha 

A Von Petrt reichem Fifchzuge, Luc. 5, v 
S. 
M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

2 5» W.«. Tritt 
3 Cornelius 
4 Ulrich 

5 AnselmuS 

6 Augustina 
7 Demetrius 
8 Kilianus 

20  

5 
19 

SS 4 

19 
SSl 4 

19 

des Morgens 

auf. (s schein 
Morgens. 

Neumond 
e Heuschem. 

Sichtbare Sojw ' nenfinfteriuß. 
DerMond geh! 
des Ab. unter 

(^schein Ab. 

I. 
D'Glan',e als Mor 

genftern, und aeht 
gleich nach i Uhr 
Morg. ganz in der 
Nahe des Aldeba-

von auf. 

e 

8. Mars gebt um 
halb io Uhr 9tb. 
nahe links vom 
Regulus unter. 

Gewitter 
bep 

großer 

Wärme. 

Regen. 

Kl.dhM.GotteS 
Märt. Hyacinth. 
Ezb.Andr.v.Kret. 

Athanaf.u.Serg 

Sisoas d. Große 
V.THom.u.Acac. 
gr. M.Procopius 

F Matth. 5. 
14 6.9» 
15 Apost. Theil. 
i6U.F.v. Scap. 

17 Alexius 

18 Sim. v. lip. 
19 Vinc. a Paul 
30 Elias 

A Von der Pha 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 ö.S.n.Trin 
10 7 Brüder 
11 Eleonora 
13 Heinrich 
13 Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apoft. Theil. 

isaer Gerechtigkeit, Matth. 5, V . 2 O .  
3  

is 
W 1 

1 5  
28 

3* 

& K Erst.Vieri 
DerMond geh| 
deSMrg. unter 

^schein die 
N«cht über. 

Hundstage 
Anfstts 

14. Merkur hat 
seine größeste oft 

f3, liehe Ausweichung 
o 27 0 v. d. Sonne 

Sehr 
heiter und 

warm. 

Regen 
und 

bedeckt. 

Dunstiger 
Himmel 

B.u.M.Pancrak 
4599t- ChriDKl 
Mart. Euphemia 
Mark. Prokluö 
F.d.Erzeng.Gab. 
Apostel AcilaS 
M.Ciric.u.Julit. 

F Marc. 8. 
3i 7.S. n.Tritt. 
22 Mar.Magd« 
23 Apollonia 
34 Christina 
35 Jacobus 
26 Anna 
37 Pantaleon 

A Von Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Ma 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

16 7.S.n.Tr!n 
17 Alexius 
18 Maternus 
19 Albanuö 
30 Elias 
31 Daniel 
22 Mar Magd. 

<m 6 
18 

o 
13 

2 6 
1 7  

DVollmond 

DerMond gehl >3 
desAbends auf. 

-9* 

8 

15. Venus hat 
ihre größesie weft-
liche Ausweichung 
4S^4°v.d.Sonne. 

20. Jupiter glänzt 
um bald 3 lt. Mor­
gens 35 0 hoch am 

Süvosthimmel. 

c. 8, v. 1. 

Regen. 

mit M.AtbenogeneS 
Wärme. Mart.Hvacintha 

gp.Mart.Marina 
Makrina u» Dius 
Prophet Elias 

heiter und^Vater Simeon 
Agl.Mar.M 

F Matth. 7. 

heiß. 

28 8-,tPttt* 
39 Martha 
30 Cunigunda 
31 Ignatius v.L. 
1 Aug.Pet. K. 
2 U. F. de Ang. 
3 Augustus 

A Von den falschen P 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 8.S» n.T?in. 
34 Christina 
25 Jacobuö 
26 Anna 
27 Martha 
28 Pantaleon 
29 Bearrir 

-9 
nf 11 

2Z 
6 

18 
M 1 

15 

ophttm, Matth. ?t 
Cschein die 1^ 
Nacht über. !_£_ 

Letztes Viertel 

Der Mond gehl 

v. 15. 
Ver­

änderlich, 
etwas 

kühlerund 
27. Saturn blinkt, windig. 
in der Abenddäm-j 
merung, und gchti 
vor 9 llhr Ab. in Veyr 

Westen unter, heiterer 

M. Trophimus 
Mart. Christina 
Entschlaf.d.h.Anc 
M. Hermolauö 
M. Panteleimon 
Apostel Prochor 
Märt.Kallinjkuö 

F Luc. 16. 
4 9. S. 11. Trlü. 
5 U-F.v.Schnee 
6 Christi V«?N. 
7 Gaetanus 
8 Cyriacus 
9 Romanus 

10 Laurentius 

A Vom ungerechten Haushalter, Luc. 16, v. I. 
<5D. 
M. 

30 y.S.n.Tr!:!. 
31 Hermann 

agries Dörgens auf] 
HU 131 (schein Morzensj 

Himmel. 

f Luc. 19* 
A.Slkas,S!kvün^ n 1 o.S.n.Trin. 
Hell.EudocimusjlI Clara 
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Monds Auf-
und Unter-
gange nach 
mittl. Zeit. 

Dauer 
der 

Däm, 
merung. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1° Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Geburtsfest Jhso 
Majestät, derAllergnadigs 
sten Frau und Raiserm 
A l e x a n d r a  L e o d o s  
r 0 w n a. 

I 9 
U. M. 

* 0 

5, 1 os X? ,  _-CO 0 I  323 
CO 2 80? 

St.M. 
1 8 

U.M. 
3 64 

U. M. 
8 35 

M. See. 
Hh 6 s9 

U. M.S. 
12 5 18 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Geburtsfest Jhso 
Majestät, derAllergnadigs 
sten Frau und Raiserm 
A l e x a n d r a  L e o d o s  
r 0 w n a. 8 
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0 f* CO 
3 <Ä 

U. M. 

* 0 

5, 1 os X? ,  _-CO 0 I  323 
CO 2 80? 

7 
6 
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2s 
26 
28 

34 
33 
3i 

54 
49 
43 

24 
31 
37 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Geburtsfest Jhso 
Majestät, derAllergnadigs 
sten Frau und Raiserm 
A l e x a n d r a  L e o d o s  
r 0 w n a. 

4 

U. M. 

* 0 

5, 1 os X? ,  _-CO 0 I  323 
CO 2 80? 

7 
6 
6 

2s 
26 
28 

34 
33 
3i 

54 
49 
43 

24 
31 
37 
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8 * 

er 

5 
er 

9 0 
9 3T 

IO 8 

«10 23^ 
510 40^ 
i  1 0  ss| 

5 
5 
4 
3 

29 
31 
32 
34 

30 
28 
27 
2s 

38 
33 
27 
21 

42 

47 
52 

55 

Die Mondsphasen. 

5. Neumond, um 8 Uhr 
51 Min. Morg. 

9 
10 

* 
er 

5 
er 

9 0 
9 3T 

IO 8 

«10 23^ 
510 40^ 
i  1 0  ss| 

3 
8 

3s 
37 

23 
22 

16 
10 

59 
6 8 

Ii. Erstes Viertel, um 11U. 
15 Min. Ab. 

11 
18 
*3 
14 

CO II II • 
II 88 

II 48 

8 
I 
O 
O 

39 
41 
42 
44 

20 
18 
l6 
15 

4 
* 5 58 

52 
46 

4 
5 
6 
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19. Vollmond, um 4 Uhr 
44 Min. Nachm. 

27. Letztes Viertel, um?U. 
38 Min. Ab. 

15 « ° IÖ§ 
J? 0 44® 

CO 
^  I 2sH 
ei 2 16^ 

O fy 46 13 40 7 

19. Vollmond, um 4 Uhr 
44 Min. Nachm. 

27. Letztes Viertel, um?U. 
38 Min. Ab. 
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Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf-und Untergänge des Mondmittelpunets, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallaxe von 57' und Refraction von Z6', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpnncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fü n ste Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von ms angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen» 



Augustus.  

Mt 
o 
CO 

D7 
M. 

D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianlscher 
Kalender. 

Länge 
deS <L 
um 

Mitter­
nacht. 

S. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßuu-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Petr.Kettenf. 
2 Moses 

3 DominicuS 

4 Aristarch 
5 Oswald 

W 27 

28 

Zlö. 13 

38 

Ä Neumond. 
® Obstschein. 

Der Mond geht 

l. Venus gebt als 
Morgenstern 

Vz Stunde nach 
Mitternacht in 

NO. auf. 
I. Uranus in Op« 

Position mit der 
toonne, geht um 

Mitternacht durch 
den Meridian 

18° hoch. 

Regen. 

Ver-
äuderlich. 

Aus-
gezeichnet 
wölken-

Hölz d. t Christi 
Ä®?"' Stephan 

7 Knab. v. Ephes. 
Märt. Eusignluö 

13 HippolytuS 
14 Eusebius 

15 Mar.Himelf« 

16 Rochus 
17 LiborianuS 

M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19, v.41. 
# 6 lo.S.ttlTrln. 13 de* Abends unter. Iofer 

([schein Abends 7 Afra 27 
8  Ladislaus BBS 11 
9 Romanus 2 5  

10 Laurentius &  8  
11 Henriette 20 
13 Clara w* 3 

^ErstesViertel. 

8. Mars geht mit 
der Sonne zugleich 
unter u. ist unsicht­

bar. 

Huudstagß 
Ende. 

loser 
Himmel, 

bey 
dunstiger 

Luft 
und 

beträchtli­
cher 

Vkl.u.H.J.Chr. 
Mark. Dometius 
B.Emiliand.Bk. 
Apost. Matthias 
M Arch Laurent. 
M.Arch. Eupluö 
M.PHot.u.Anic. 

F Luc. 18. 
8 »i.S.n.Trtv. 

19 Marianus 
2oStephanus 
3i Johanna Fr. 
33 Symphlirtan 
33 Philippus 
34 Bartholom. 

A Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

13 ii.S.n.Trin. 15 
14 Bertram 27 
15 Mar. Himelf. 9 
16 Philipplna 31 
17 Verena «Sc 3 
18 Helena 14 
19 Sebaldus 26 

Morgens unter, 
schein die Nacht 

über. 

® Vollmond. 

13. Jupiter aeht 
um 4 Uhr Morg. 
4S° 1)0et) durch 

den Meridian, und 
glänzt die ganze 

Nacht am Südost-
Himmel. 

Wärme, 

hält 

fort-

dauernd 

an. 

V.Maxim.d.Bk. 
Prophet Micha 
Hmf.d.h.M.Got. 
HBd.Chr.t.Zarg. 
Pr.u.M.Miron 
M.Florus u.taur. 
M.Andr.Stcatjl. 

F Marc. 7. 
25 »».S.n.Trln. 
36 Rosa 
37 RufinuS 
38 Augustinus 
29 Joh. Enth. 
30 Felix 
31 Paulinus 

A Vom Tauben und Stummen, Marc.?, v. zi. 
Der Mond gehi 
deS Abends auf. 
([schein die Nach! 

über. 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

20 ,,.S. n.Trin. 

21 Sigismund 
23 Eleasar 
33 Ehrenfried 
34 Bartholom. 
25 Ludwig 
36 Irenaus 

wt 8 

30  

3 
15 
38 

M 10 

24 ELetztesViertel. 

20. Saturn wird 
in der Abenddäm­
merung unstcht-
. bar» Regen 

und 

veräuder-

lich. 

Prophet Samuel 

Apost. Thaddäus 
M.Agachonikus 
Märtyrer Lupus 
A.uM.EutychiuS 
Rq.d.A.Barthol. 
M.Adrian.uNat. 

' Luc. io. 
!Z.S.n.Trttt, 
September 

2 Rahel. Lea 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 Urbanus 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 

A Dom barmherzigen Samariter, Luc. io, v. 25. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

37 iz.S. «.Tritt. 
38 Augustinus 
39Joy.Ench. 
30 Benjamin 
31 Christfried 

W 7 
21 

St 6 
31  

& 6 

Der Mond geht 
des Morgens auf. 
([schein Morgens. 

27. Merl-urhat I sR,,m*ref. 
seine großcste wcst- -vewvlrr 
liehe Ausweichung 
18° v. d. Sonne, iimS 
u. geht 2 Stunden 
Vor der Sonne in „ . 

Osten auf. stürmisch. 

jVater Pkmenuö 
V.MosesMurin. 
Enth.Ioh.d.Taus 
Rqd.Fst.Aler.N 
Gürt.d.hM.Got. 

f Luc. 17. 
8 Z4,E.tt.Trin. 
9 Gorgonius 

10 Mar. Nam. 
11 Hyaclnthus 
rs Guido 
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Augustus.  

Sonen-
Auf­

gang. 
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2s 
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Sonen-
Unter-
gang. 

U.M. 
7 38 

3s 
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3i 
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36 
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4i 
43 
45 
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s2 
54 
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s i 
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2s 
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IL 
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4 
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s9 
s7 

4 
6 
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13 
is 
18 

ss 
s3 
so 
48 
46 
43 
41 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für 1" Zunahme 
der geographi-

schen Breite. 

Stellung der 
Mittlern Uhr 
im wahren 
Mittag. 

M. See. 
* 3 57 

5i 
45 
39 
33 

U. M.S. 
12 4 3s 

24 

13 
1 

3 49 

2 

27 
21 

15 
9 
4 

58 
52 

36 
22 

9 
55 
40 
2s 
9 

46 
40 
3s 
29 
23 
18 
12 

I s3 

37 
20 

3 
o 46 

23 
10 

00 

22 

2s 
27 
29 

39 
36 

34 
32 
29 

* 1 

6 
1 

ss 
so 
44 
38 
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11 s9 s2 
33 
14 

58 54 
35 
is 

57 s5 
27 
22 

l6 
II 
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3s 
14 

56 5Z 

33 
12 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

6. Christi Verklärung. 
i5. Maria Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest Seiner 

Majestät, unsers Allergnädig-
sten Herrn u. Raisers NJRG-
£20 PAWLOWJTSCH, 
Selbstherrschers aller Reußen, 
und Seiner Gemahlin, ?hro 
LNafestat, der Allergnadigsten 
Lran u. Kaiserin ALEXAN­
DRA FEVDGRGWNA. 

29. Enthauptung Johannis 
des Propheten und Taufers. 

30. Namensfest Seiner Rai-
serlichen Hoheit, des Thron-
folgers, Lesarewitsch u. Groß­
f ü r s t e n  A l e x a n d e r  L 7 i -
kolafervitsch; GcburtS-
fest Ihro Raiserlichen Hoheit, 
der Großfürstin Glga t7i-
kolaz'ewna; Ritterfest des 
Ordens des heil. Alexander 
Newski, und Gedächtnißfest 
der Aufhebung der leibeigen-
fthaft in Kurland. 

Die Mondsphasen. 
3. Neumond, um 4 Uhr 

15 Min. Ab. 
10. Erstes Viertel, um8U. 

7 Min. Morg. 

18. Vollmond, um 8 Uhr 
z 1 Min. Morg. 

26. Letztes Viertel, um?!!. 
39 Min. Morg. 

1; 

t die sichtbaren Auf- und Untergange des Mondmittelpuncts, mit Rücksichtauf dessen horizontale 
efraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
le dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
*bm Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Iben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
hr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
m 1828 angehängten astronomischen Aussatz nachsehen. 

C 2 



September.  
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CA 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

vm 
Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Ä Neumond.' 
^ Herbstschein. 
Der Mond geht 

Wit-
ternngs-
muth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Aegidius 

2 Rahel. lea 

21 

tfs 6 

r. Venus glänzt 
um 4 Uhr Morg. 
20° hoch i» Osten 

Ziemlich 
warm. 

Archim. Simeon 

M.MamantuS 

ig Philippus 

i4Kreutz-Erhöh. 

A Von den zehn Aussätzigen, Luc. v. ii. 
- >deS Abends unter S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 l4.S»n.Trm. 
4 Theodosia 
5 Zacharias 
6 Magnus 
7 Regina 
8 Mar. Geburt 
9 Bruno 

2 1  

880 6 
30 

4 
17 
39 

M i -

schein Abends. 

AErstesViertel. 
Der Mond geht des 

S. Mars geht mit 
der Sonne zugleich 
unter,», ist unsicht-

bar. 

Bewölkt. B.u.M.Antbem» 
Mart. Babylas 

änderlich, Zachar.u.Elisab. 
windig. Wd.d.ELg.Mtch. 

Mart. SosonteS 
stellen sich Geb.d.h.M.Goe. 

kalte Mlt.Joach.uAna 

F Matth. 6. 
i5^.S.n.Trtn. 
16 Euphemia 
17 Hildegard 
l8Quat. Thom. 
-9 Januarius 
20 Eustachius 

Ev. Matth. 31 

A Vom Mammonsdienste, Matth. 6, 
Morgens unter. " 
5 schein die Nacht 

über. 

S. 1015'S. «.Tritt. 34 
M. 11 Patiens 6 
D. 13 Tobias 18 
SR. 13 Amatus y 0 
D. i4Kreutz-Erhöh. 11 
F. 15 Hedwig 33 
S. i6Jsabella 11* 5 

v. 24. 
Herbft-Tag-

u.Nachtgleiche. 

iz.Iupiter glänzt 
die ganze Nacht 

am Himmel, und 
geht um 2 Uhr 

Morg. 45° hoch 
durch den Mm-

dian. 

Regen Mart.Minodora 
ein. 

Recht 

Nacht-
froste 
und 

F Luc. 7. 

MutterTheodora 
M. Autonomus 

kühieLuft.Wfb.v.CH.Temp. 
Erh.d.h.Kreuzes 
gr.Mart.Nicetas 
gr. M.Euphemia 

23 i6.S.n.Tr!n. 
33 Thekla 
34 Gerhard 
35 Adolph 
36 Josaphat 
27 Cosm.u.Dam. 
38 WenceSlauS 

A Von der Wit 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i7i6.S«n.Trln; 
18 Gottlob 
>9 Werner 
ad&iurt. Sus. 
31 Ev. Matth. 
33 Mauritius 
33 Joel 

we Sohn zu Rain, Luc.?, v. u. 

«5 

M 

m 

17 
o 

12 
25 
7 

30 

4 

$ Vollmond. 
Oer Mond geht 
)es Abends auf. 
[fchein die Nacht 

über. 

20. Saturn ist am 
I2ten in die Eon--
Function jenseits 
der Sonne getre-
ten, und daher 

unsichtbar. 

heitere Mart. Sophia 
Tage. Bisch. Eumenluö 

M. Trophimuö 
gr.M.Eustathius 
Apost. Kodratus 
B. u. M.PHokas 
kpf.Joh.d.Tauf 

Heiter 
bey 

recht 
warmer 
Luft. 

F Luc. 14. 
29l?.S.n.Trtn. 
30 Hieronymus 

iJDct. U.F.v.R. 
3 Schutzengels. 
3 Claudius 
4 Franc, v. Äff. 
5 Placidus 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Wassersüchtigen Vom 
24i?.S.n.Trin. 
35 Adolph 
a6Justina 
37 Judith 
28 Wenceslaus 
29 Erzeng. Mich. 
30 Hieronymus 

\, Luc. 14, v. 1. 
>?GLetztesVierteI. 

8* 1 
15 Der 

*5 
t% o 

16 

Mond geht 
56. o >eS MorgenS auf. 

'schein Morgens. 

Ver­
änderlich. 

Feiner 
Regen. 

Regen-
Süsse. 

P'M.Agl.Thekla 
Euphr.AbtSerg. 
^.d.hA.uEv.Joh. 
M.Kallistratuö 
Tbariton d.Bek. 
Vater Cyriacuö 
B.Gregor vArm. 

F Matth. 22« 
6l8.S.n.Trln, 
7 Brigitta 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 
13 Maximilian 
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mittl.Zeit. 

Dauer 
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merung. 
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gang. 
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Hohe Staaess und 
Rirchenfeste. 

Den 8. Maria Geburt. 

I 
6 

U. M. 
6 46 

7 4 

St.M. 
0 43 

43 

U. M. 
A 32 

34 

U. M. 
6 27 

24 

M. See. 
>%< 1 0 

0 ss 

U. M. S. 
11 ss si 

30 

Den 14. Kreuzes, Erhö­
hung. 

Den 26. Fest des heiligen 
Apostels und Evangelisten 
Johannis des Theologen. 
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5 ui 

7 SI 
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Den 14. Kreuzes, Erhö­
hung. 

Den 26. Fest des heiligen 
Apostels und Evangelisten 
Johannis des Theologen. 
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er CR. 

7 SI 
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Die Mondsphasen. 

1. Neumond, um 11 Uhr 
48 Min. Ab. 

8. Erstes Viertel, um8U. 
44 Min. Ab. 

17. Vollmond, um 52 Min. 
nach der den Tag anfangen, 
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SI 

Die Mondsphasen. 

1. Neumond, um 11 Uhr 
48 Min. Ab. 

8. Erstes Viertel, um8U. 
44 Min. Ab. 

17. Vollmond, um 52 Min. 
nach der den Tag anfangen, 
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Die Mondsphasen. 

1. Neumond, um 11 Uhr 
48 Min. Ab. 

8. Erstes Viertel, um8U. 
44 Min. Ab. 

17. Vollmond, um 52 Min. 
nach der den Tag anfangen, 
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Dle erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmlttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 

tarallare von 57' und Refraction von z6', nach mittlerer Mitauer Jeit angesetzt (da die Uhren zu Mltau nach mittlerer 
ionnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 

auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
Zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
mittlerer Jeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Heber die zweyte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1828 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



Öctobef.  

*9 s» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht, 
g, Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

A Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. 54. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

* *8.6. «.Tritt 
2 Vollrad 
3 SimpliciuS 
4 FranciScuS 
5 Fides 
6 Charitas 
7 SpeS 

M o 

14 
-8 

»5 
W 8 

30 

e Neumond. 
Weinscheln. 

Der Mond geht 
des Abends unter, 

^schein Abends, 

i. Venus geht als 
Morgenstern kurz 
vor 4 Uhr Morg. 

in Osten auf. 

7. Mars ist in den 
Sonnenstrahlen 

nnstchtbar, u. tritt 
am 2osten in die 
Conjunction jen­
seits der Sonne. 

Heftiger 
Wind 
und 

Regen. 

Mittags 
warm und 

heiter. 

Stz.dh.M.Gotk. 
Mart. Cyprian 
M.Dion.Areop. 
B.u.M.Hieroth. 
Mart. Charitina 
Xpojiel Thomas 

erg.u.Bach. 

' Matth. 9. 
13 K9.S.n.Triy. 

14 Calixtus 
i5Hedw.u.Ther« 
16 Gallus 
17 Florentina 
18 Ev. Lucas 
19 Petr. v. Ate. 

A 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Gichtbrüchigen Vom 
8 »u.S.n.Tri«. 
9 Dionysius 

10 Arwid 
11 Wilhelmine 
12 Walfried 
13 Gangolph 
14 Calixtus 

a 
14 
26 

20  

s 
14 

, Matth. 9, 
AErstesVierlel. 
DerMond geht deS 
Morgens unter, 

(^schein die Nacht 
über. 

v. I. 

11. Jupiter tritt 
in Ovvvsition mit 
der Sonne, strahlt 
dieganzeNachtam 
Himmel und geht 

um Mitternacht 
4Z° hoch durch den 

Meridian. 

Etwas 
Frost. 

Wer-
änderlich. 

Sehr 
heiter bey 

kalten 
Nächten. 

Mutter Pelagia 
A.JakobAlph.S« 
M. Eulampius 
Apost. Philippus 
^Relia.KUU 
B u.M.Karpus 
Mart. Nasariuö 

F Matth. 22. 
20 -o.S.n.Tri«. 
31 Ursula 
22 Cordula 
23 Joh. Capistr. 
24 Raphael 
25 Crispinus 
26 EvarisiuS 

A Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 22, v. I. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 zo.S.n.Trln. 
16 Gallus 
17 Florentinuö 
18 Ev. Lucas 
19 Theodor 
20 Wendelinus 
21 Ursula 

26 
9 

31 
M 4 

17 
m 1 

14 

tiD Vollmond« 
Der Mond geht 
deS Abends auf. 

Escheln die Nachi 
über. 

Trübe 
und 

Regen. 

Anhaltend 
bewölkter 
Himmel. 

Kühle 

Vat. Euphemlus 
Mart. longinuö 
Prophet HoseaS 
Ap.u.Ev. Lucas 
Prophet Joel 
gr. M. Artemiuö 
Hilariond.Grcße 

F Joh. 4. 
3 7 -i.S. «.Tritt» 
28 Sim. u.Jud. 
29 Narcissus 
30 Wolfgang 
31 MacrinuS 
1 Nov.All.Heil. 
2 Aller Seel. 

A Von des Königs krankem Sohn, Joh. 4, v. 47. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

22 2i.E.n.Trln< 
33 Severinus 
24 Salome 
25 Bußtag 
26 Amandus 
27 Victoria 
28 Sim. u. Jud. 

2 8  

3 5  

26. 10 
34 

9 
23 

HLetztesViertel 
Der Mond gehl 
des Morgens auf. 

Cfche,in Morgens. 

22. Saturn geht 
um 3 Uhr 45 Min. 
Morgens m Osten 

auf. 

Luft. 

Regen 
und 

Schlack«. 

Etwas 

WuuderthätkgeS MutM Gottes Bild von Kasan 
A.Jakob,Vr.Ch. 
Mart. ArethaS 
M. Marcianuö 
ar.M.Demetrtus 
Mart. Nestor 
Mart.Terentius 

Matth, 18. 
3 3Z.S.n.Trin, 
4Car.Borrom. 
5 Emmerich 
6 Leonhard 
7 Florentius 
8 Gottfried 
9 Theodorus 

A Vom Schalks 
S. 29 33.S.n,Trln. 
M. 30 Absalom 

D. 31 Wolfgang 

mechte, Matth. 18, v. 23. 
Eft* 8 

»2& Neumond. 
Winterschein 

^ 6 

Frost. 

Mart. Anastasia 
Märt. Zenobiuö 

Apost. Stachys 

Matth. 22. 
0 3z.S.«.Trin. 

1 MartinBtsch. 

3 Didacuö 
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October f  

Sonen-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Aenderung der 
halben 

Tagesdauer 
für Annahme 
der geographi-

scheu Breite. 

Stellung der 
mittlem Uhr 
im wahren 
Mittag. 

U. M. 
6 43 

45 
48 
50 
52 
ss 
s7 
f9 

7 2 
4 
7 
9 

11 
13 

U. M. 
s 16 

13 
11 
9 
6 
4 
2 

M.Sec 
- 1 43 

49 
ss 
o 
6 

11 
17 

— 2 

4 f9 
s7 
ss 
s2 
so 
48 
46 

23 
29 
34 
40 
46 
s2 
s8 

16 
18 
20 
23 
2s 
27 
29 

43 
4i 
39 
36 
34 
32 
30 

3 4 
9 

is 
21 
27 
33 
39 

32 
34 
36 
38 
40 
42 
4s 

28 
2s 
23 
21 
19 
17 
Is 

4s 
si 
s7 

4 3 
9 

is 
21 

47 
49 
si 

13 
10 

8 

27 
33 
39 

U. M. S. 
11 46 19 

s 
4s si 

38 
06 
is 

4 
44 s3 

43 
34 
26 
19 
12 
6 

43 ss 
sl 
48 
46 
44 
43 
43 
44 
4s 
48 
sr 
ss 
s9 

44 s 
11 
19 

Hohe Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 1. Maria Schutz und 
Fürbitte. 

Den a 2. Fest des Wunders 
am Bilde der heiligen Mut-
ter Gottes zu Kasan. 

Den 25. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 

1. Neumond, um 8 Uhr 
29 Min. Morg. 

8. Erstes Viertel, um i U« 
25 Min. Ab. 

16. Vollmond, um 5 Uhr 
8 Min. Ab. 

24. Letztes Viertel, um2U. 
io Min. Morg. 

30. Neumond, um 7 Uhr 
14 Min. Ab. 

lt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Monbmtttelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
efraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
le dritte und vierte Columne den Auf-und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rückficht 
ahrer Jeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
'Iben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine nach 
hr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweyte bis fünfte Columne kann 
von 1838 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 



November.  

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <L 

um 
Mitter­

nacht. 
I. Gr. 

M. 
D. 
F. 
S. 

i Aller Heil, 
i Aller Seel. 
z Gottlieb 
4 Charlotte 

M* 30 
1̂ ' 3 

16 
*8 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten» 

m Mökv 
deS Abends unter, 

^schein Zlbends. 

Wit-
ternngs-
muth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

I. Venus zeigt sich 
kurz vor Sonnen-
aufgang als Mor­
genstern niedrig in 

OSO. 

Etwas 
Frost. 
Nebel, 
feiner 
Regen 

W.Kosm.uDam. 
Mart.Akindinuö 
B.u.M.Akepsim. 
Joanniciuöd.Gr 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

13 5 Pohln. Br. 
14 Serapion 
15 Leopold 
16 Edmund 

A Von der Memünze, Matth. 22, v. 15 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 Leonhard 
7 Erdmann 
8 Claudius 
9 Engelhard 

10 MartinLuther 
11 Mart.Bisch. 

4& 10 
22 

25 4 
16 
«8 

** 10 
22 

^ErstesViertel. 
Der Mond geht deS 
Morgens unter, 

tschein dle Nacht 
über. 

Merkur hat 
seine größeste öst 
liehe Ausweichung 
22 0  v. d. Sonne. 

und 

gelind« 

Heiter. 

Bedeckter 

Märt. Galakteon 
Ezb.Pauld.Bek. 
33M.i.Melitina 
F.d.Ezg.Michael 
M.Onestphorus 
A.Erast.,Olymp. 
Märtyrer Minaö 

F Matth. 
17 24«S.n.Trin. 
18 GregoriuS 
19 Elisabeth 
goFelixv.ValolS 
31 Maria Opfer 
32 Cacilia 
3z Clemens 

ö 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

kam 
5.ttv 

Von 
12 H 
13 Eugenius 
14 Justus 
15 Leopold 
16 Ottomar 
17 Hugo 
18 Alphonsus 

1 

M 

5 
17 

o 
14 
27 

34 

Matth. 9, v. 18. 

D Vollmond. 

Der Mond 
>eS Abends 

geht 
auf. 

12. Mars ist in 
den Sonnenstrah­

len unsichtbar. 

16. Jupiter zeigt 
sich nach Sonnen-
Untergang am Ost-
Himmel, und geht 
u m ?  U h r  A b .  4 2 0  

hoch durch den 
Meridian. 

Himmel. 

Schlacker 
und 

Regen. 

Frost 
und 

Nebel. 

Pat. Joh. v.Alex. 
Erzb.Joh.Chryf. 
Apost. Philippus 
M.GuriuS,S.A. 
llp.u.Ev.Matth. 
B.Greg. v.Neoc. 
Märtyrer Piaton 

F Matth. 24. 
24 2 5.S.n.Trin. 
35 Catharina 
36 Konrad 
37 Jaroölaw 
28 RufuS 
39 Saturninus 
30 Ap. Andreas 

A Vom Gräuel 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

^2 5.S.n.Trin« 

.^Edmund 
2 y Maria Opfer 
33 Ernest. Cacil. 
33 Clemens 
34 Lebrecht 
35 Catharina 

eas3fflÄi»#w'24' 
st sr tkt. 

22 

* .^LetztesViertel. 
pg j Der Mond geht 
! gl ><S MovgenS auft 

30 ^schein MvrgenS. 

22. Saturn geht 
um 2 Uhr Morg. 
in Osten auf, und 
glänzt in denFrich 
stunden am Süd-

osthimmel. 

15. 
Etwas 
Schnee. 

Rege«. 

Feuchter 

Etwas 

Prophet Abdias 

k.Procl.Greo.D» 
Eingang der Mutter Softes in den Tempek. 
Apost. Philemon 
B.Amphil.uGreg 

Frost. är.M.Catharina 
Trüber iPst.uM.ClemenS 

F Matth. 2i. 
Adventsont. 1. 

^December 
3 Bibiana 
3 Franc. Tay. 
4 Barbara 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 
7 Ambrosius 

M. 
D. 

M. 

D. 

# 1 
14 

27 

10 

26 
27 Günther 
28 Arnold 

29 Eberhard 

30 Ap. Andreas 

Neumond. 
GCHristschein. 

Himmel-«-»?. ».Georg 
g M.Jak.v.Pers 
Märt. Stephan 

Mart. Paramon 

Frost. p.Andr.d.Erstb. 

Schlacker. 

Nachts 
etwas 

F Lue. 21. 
8-« Adventsont. 
9 Valertanus 

10 U.F.z.Loretto 

11 Damasius 

12 MaxentiuS 
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21 
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* 8  4sZ 
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31 
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28 

47 
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5i 16 
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3 tft 

§ 4 HS 
Ä s 39 

s4 
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33 
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26 

54 
58 
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35 
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Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den ao. Fest der Thron­
besteigung GeinerMajestar, 

unsers Allergnadigsten 
Herrn und Aaisers, Xljt 
ROLAI PAWLO-
MITGCH, Selbstherr-
schers aller Neuffen (für den 
Tag der Thronbesteigung wird 
der 19. November gerechnet). 

Den 31. Maria Opfer. 

Die Mondsphasen. 

7. Erstes Viertel, um 9 VI. 
35 Min. Morg. 

15. Vollmond, um 8 Uhr 
42 Min. Morg. 

22. Letztes Viertel, «M9U. 
56 Min. Morg. 

29. Neumond, um 8 Uhr 
41 Min. Morg. 

Die erste Columne enthält die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 5y und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mttau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Aüf- uud Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fü nfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs-
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne glebt an, was eine nach 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zwepte bis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 1838 angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

D 



December.  

s 

A» 
5 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <L 
um 

Mitter­
nacht. 
5. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

F. 1 @. |  
1 Natalia j-M 2z 
1 Candidus I-*» 6 

1 
Der Mond gtbj 

1. Venus geht kurz vor Sonnenauf-gang in SO. nocö 
B-deck,er!Pr°phetRahum 
Himmel iProph. Habakuk 

13 Lucia 
14 NicasiuS 

A < 

i 
M. 
D. 
F. 
6. 

Von Christi E 
z i.Abventsont. 
4 Barbara 
5 Hermlone 
6 St. Nikolaus 
7 Agathon 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

inzug 
18 

«Sc 0 

12 
24 
6 

18 
0 

in Jerusalem. 
deS AbendS unter, 
^schein AbendS. 

AErstesViertel, 
DerMondgehtdeS 
Morgens unter. 

Matth. 2 
als Morgenstern auf. 

6.tTtnre wird kurz vor Sonnenauft gang in dcr Mor­gendämmerung 
sichtbar fei)it. 

1 , 9 . 1  
und 

leichter 
Frost. 

Bedeckter 
Himmel. 

Südwest-
wind. 

I 
Propb. Zephanla 
gr. M. Barbara 
Vater Sabbas 
W. Erzb. Nicok. 
B.Amvros.v.M. 
Vater Patapius 
Empf. d. b.Anna 

* Matth. 11. 
l5q.Abventsont« 
16 Adelheid 
17 Lazarus 
18 üuat Grat. 
19 NemestuS 
20 Julius 
21 Ap. Thomas 

A ' 

1 
M. 
D. 
F. 
S. 

Bon den Zeich 
loz.Adventsont» 
11 Damaskus 
12 Valerius 
i z Lucia. Ottilie 

14 NicasiuS 

15 Abraham 
16 Beata 

en des 
13 
-5 

M 8 
22 

W 6 

20 
86 4 

jüngsten Tag 
^schein die Nacht 

über. 

® Vollmond. 
Sichtbare Mond-

finsterniß. 
Der Mond geht 
deS Abends auf. 

es, Luc. 2 
Kürzester rag. 

14. Jupiter glänzt Abends hoch am Südosthimmel, u. 
geht um 7V4 Uhr Abends 420 hoch durch den Meri» dian. 

I /O» 25 
Etwas 
Schnee. 
Tempe­
ratur 

um den 
Gefrier­
punkt. 
Ver­

änderlich, 

1 
Märt. Mtnas 
Vater Daniel 
Bisch. Spirtdon 
Märt.Eustratius 

Märt. Thyrsus 

M. Eleutherius 
Prophet Haggi 

? Joh. 1. 
3*4.2(bei«tfonf, 
23 Victoria 
24 Adam. Eva 
25ChrlstlGebutt 

26Stephanus 

27 Evang.Joh. 
28Unsch.Kind!.T 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

von Johannis 
l?z.Adventsont. 
18 Christoph 
l 9 loch 
»oQuat. Jgnat. 
21 Ap. Thomas 
22 Theodosius 
23 Dagobert 

?@efa 
18 

56. 3 
17 
-

16 
m 0 

13 

ndtschast an r 
^schein die Nacht 

über. 

ELetztesViertel. 

Der Mond geht 

efurn, Ma 
17. Merkur hat seine größestewest« liche Ausweichung 

ss/^v.d.Sonne. 
! «.Klein steEnt-, ernung d. Erde 
?ou der Sonne. 

NH.ii, 
mäßiger 

Frost. 
Stür­

misch und ver-
änderlich, 

wenig 
Schnee. 

v.2. ] 
Prophet Danle! 
Märt. Sebastian 
M. Bonifatius 
Märt. Ignatius 
Märt. Juliana 
Mart. Anastasia 
10 M. in Kreta 

F Luc. 2. 
29S. n.Weihn. 
30 David 
31 Sylvester 

» Januar tq« « M/abr io34» 
2 Macarius 
3 Genofeva 
4 Titus B. 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

VomZeugniß 
244.Adventsont. 
25 Weihnacht 
26Stephanus 
27 Ev. Johannes 
28Unsch.Kindl.T 

29 Jonathan 

30 David 

Johar 
27 

J*» 10 
23 

M 6 
18 

A I 

13 

mis, Joh. i, 
des Morgens auf. 
^schein Morgens. 

^Neumond, 
^annerschein. 

v. 19» 
24. Saturn geht 
um Mitternacht in 
Osten auf, u. geht 
umhalbkU.Morg. 
310  hoch durch 
den Meridian. 

Heiter. 

Recht kalt. 

Bedeckt 
und 

feuchter 
Schnee. 

I 
Mart. Eugenia 
Geb. u.H.J.Chr. 
F.d.h,Mutt.Gott. 

20000 M.i.Nic. 
Mord der 14000 Kinder 

j« Bethlehem 

MärtyrsnAnisia 

5 Matth. 2. 
5S« n.d.N.J. 

Z Könige 
7 Julianus 
8 SeverinuS 
9 Marciana 

10 Agatho 
11 Hyginus 

A Von Simeon und Hanna, Lue. 2,0.33. E Luc. 2. 
S> iziS-n.Welhn. I | | tz-illg-Melania |i;*.®.n.€pl|>&. 
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Hohe Gcaaes- und 
Rirchenfeste. 

Den6.Fest des heil.Wunder, 
thatersNikolaus; u.NamenS-
fest Seiner Majestät, unt 
fers Atlergnädigsten Herrn 

Selbstherrschers aller Reus, 
sen. 

25. GedachtnißfestderBe-
freyung der Russischen Kirche 
und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier 
und zwanzig mit ihnen ver, 
bündeter Völkerschaften. 

Den 25. Geburt Christi. 
Ueberdies vom 23» Dee. 

bis 1. Januar für die Weih-
nachtsfeyer. 

Die Mondsphasen. 
7. Erstes Viertel, um?U. 

z Min. Morg. 

14. Vollmond, um 11 Uhr 
7 Min. Ab. 

21. Letztes Viertel, um4U. 
48 Min. Ab. 

29. Neumond, um 30 Min. 
nach der den Tag anfangen-
den Mitternacht. 

Die erste Columne enthalt die sichtbaren Auf- und Untergänge des Mondmittelpuncts, mit Rücksicht auf dessen horizontale 
Parallare von 57' und Refraction von 36', nach mittlerer Mitauer Zeit angesetzt (da die Uhren zu Mitau nach mittlerer 
Sonnenzeit gehen). Die dritte und vierte Columne den Auf- und Untergang des Sonnenmittelpuncts, mit Rücksicht 
auf die Refraction, in wahrer Zeit. Die fünfte Columne dient, um aus den für Mitau berechneten Auf- und Untergangs» 
zeiten der Sonne, dieselben für andere Gegenden Kurlands zu finden. Die sechste Columne giebt an, was eine mich 
mittlerer Zeit gestellte Uhr im Augenblick des wahren Mittags zeigen muß. Ueber die zweptebis fünfte Columne kann 
man den dem Kalender von 182s angehängten astronomischen Aufsatz nachsehen. 

D a 



Russische Kalender- und Kirchenrechnung i8zz. 

« $. 
S. Selo. 6« 

- 7. 
- SO. 

I. 
27« 
12. 

März. 
K. Kako. 

den 22. Januar. 
— 5. Februar. 
— 6, — 

denio. u.U. 
den 12« 
— i3.  
— x. 
— 9. 
— »7. 

Marz. 

Der Sonnenclrkel ist - * » * 
Die Jahreezlftr (spyi^BAlbmiie) - -
Die goldene Zahl ist * t f t 
Die Grundzahl (ocnoBaine) t * -
Die Epacte - - - - -
O s t e r g r e n z e  - - - - -
Kalenderschlüssel (kakd^ib rpaHH%l>) - -

Der Anfang der Faftenliturgie (nocmnaa: mpi'o^B) 
Letzter Tag des FleifchessenS (MaconycmB) * -
Anfang der kleinen Fasten oder Butterwoche (MacAennya) 
Freytag und Sonnabend der Butterwoche - -
Letzter Tag der Butterwoche (cHponycnn.) - -
Anfang der großen Fasten (bcahkih nocml) -
Ewdokia fallt auf den Mittwoch der dritten Fastenwoche 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Donnerstag der vierten Fastenwoche 
Alexe l fällt auf den Freytag der fünften Fastenwoche - * 
Verkündigung Mariä (6AaroB$igeHie öoroMaraephi) fällt auf den 

Sonnabend der sechsten Fastenwoche - - - -
Der Palmensonntag (Bep6noe BocnpeceHie oder socKpeceHie Baiii) 
Der Anfang der Marterwoche (cmpacnraa-a hc^Ba^) -  -
Der Ostersonntag -  -  -  -  -  -
Georgt  fäl l t  auf  den Sonntag der v ier ten Osterwoche (cB"f>niAajO 
Daö Fest der Wasserweihe (ocs-amenie boah, npenoAOBeme) 
Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannis fällt auf den Montag 

d e r  s e c h s t e n  O s t e r w o c h e  - - - - - -
Christ i  Himmelfahrt  (BosneceHie Tocno^He) - - -
Pfingstsonntag (ilÄinn^ecÄimiii^a, mpoihjHHb ^chb) -
Der Sonntag aller Heiligen (bcT>xb cBamaxl)) - * 

Anfang von Petri Fasten ------
Petri  Paul i  fäl l t  auf  einen Donnerstag, u.  ist  das Ende von Petr i  Fasten, 

welche vier Wochen und drey Tage dauern, - - -
Die Fasten der Mutter Gottes dauern bis Mariä Himmelfahrt, vom i. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - vom 15. November bis 24. December. 
Weihnachten und Ende der Fasten - - - - dm 25. — 

— 25. — 
— 26. — 
— 27. — 

— s. April; 
— 23. — 
— 26. —1 

— 8. May. 
— ii. — 
— si. — 
•••" 28. 
— 29. — 

— 29. Junius. 



Kalender der Juden, das y59Zste und 5594ste Jahr der Welt. 

1833. 55 q3. ! 

Zanuar. 1 Tebeth. 22 
— 9 Schebhat. 1 
— 23 15 

Februar. 7 30 

8 Abar. 1 
— 20 — 13 
— 21 — 14 
— 22 15 

A u f a l  g 
Marz. 9 Nisan. 1 

— 22 — 14 
— 23 — 15 
— 24 — 16 
— 26 — 18 

29 — 21 
— 30 — 22 

April. 7 — 30 

— 8 3iar. I 
— 25 18 

Map. 7 Eivan. I 

— 12 6 
13 — 7 

Ivnlus. 5 — 30 

— 6 Tammuz. 1 
22 17 

— 25 — 20 

Julius. 5 Ab. 1 
13 9 

19 15 
August. 3 — 3o 

— Clul. I 

Hat 29 Tage. 
Hat 30 Tage. 
Freudentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondösest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther. 
Purim oder Losungsfest. 
P u r i m  z u  S u s a .  

des  K i r chen jah rs .  
Hat 30 Tage. 
Großer Sabbath vor Ostern. 
A n s a n g  d e s  P e s a c h -  o d e r  

>  O s t e r f e s t e s .  
Tekupha Nisan, bey Untergang 

der Sonne zu Jerusalem. 
E n d e  d e s  P e s a c h -  o d e r  

O s t e r f e s t e s .  
osch Chhodesch oder Neu-
mondsfest. 

Hat 29 Tage. 
Lag Beomer oder Schülerfest. 
Hat 3.0 Tage. 
. P f i n g s t e n  o d e r  F e s t  d e r  
I  W o c h e n ,  u .  G e d ä c h t n i ß f e s t  
) der Gesetzgebung auf dem 

Sinai. Ehemaliges Erndte-
I fest. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Eroberung Jeru-

salems unter Nebucaduezar 
und Titus. 

Tekupha Tammuz 7! Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

Hat 30 Tage. 
F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

b .  T e m p e l s  u n t e r  N e -
b n c a d n e z a r  u .  T i t u s .  

Freubentag. 
Rosch Chhodesch oder Neu-

monbssest. 
Hat 29 Tage. 

1833, 

Septbr. 

Oktober. 

Novemb. 

Decemb. 

5594. 

Tifchrt. 

Marchesvan. 

Kislev. 

Tebeth. 

Schebhat. 

% 

10 

M o s c h  H a s c h s c h a n a h  o d e r  
> Neujahr. Ehemaliges Po-
\ saunenfest. 

^Anfang bes bürgerlichen 
5594sten Jahres nach Er-
schaffung der Welt, welches 
ein großes Schaltjahr von 
385 Tagen ist, und 8 zur 
Zahl des Mondkreises hat.] 

Fasten wegen ber Ermordung 
bes Statthalters Gedaljah. 

B e r f ö h u u n g s f e s t ,  o d .  l a n ­
ger Tag, auch die lauge 
Nacht genannt. 

. . » L a u b h ü t t e n f e s t .  E h e m a -
!5iJ liges Dankfest für beendigte 
I Obst- und Weinlese. 
Palmenfest. Großes Hosana. 
V e r s a m m l u n g s f e s t  u n d  

E n d e  d e s  L a u b h ü t t e n -
f e s t e s .  

G e s e t z  f r e u  d e .  T e k u p h a  
Tischri, 15 Stunden nach 
Untergang der Sonne zu 
Jerusalem. 

RoschChhodesch od.Neumondsf. 

Hat 30 Tage. 
RoschChhodesch od.Neumondsf. 

Hat 30 Tage. 
Tempelweihe durch Judas 

Makkabans. 
RoschChhodesch od.Neumondsf. 

Hat 29 Tage. 
Fasten wegen Belagerung Zern-

salems durch Nebucadnezar. 

Tekupha Tebeth 22$ Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

1 Hat 30 Tage. 
2 

A n m e r k u n g  1 .  J e d e r  b ü r g e r l i c h e  T a g  d e r  J u d e n  n i m m t  a m  A b e n d e  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  b ü r g e r l i c h e n  T a g e s  
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 12 Minuten 7 Secnnden nach dem wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher fängt 
die jüdische Sabbathsfeyer an jedem christlichen Freptage Abends um die genannte Seit 
an, und endigt zu derselben Seit am Sonnabend. 

Anmerkung  2 .  D ie  Tage ,  we l che  m i t  gespe r r t e r  Sch r i f t  ged ruck t  s i nd ,  we rde»  s t reng  ge feye t t .  



Verzeichniß der hohen Staats- und Kirchenfeste, an welchen die Behörden 
und Schulanstalten geschlossen sind. 

Monate. Tage. 
Januar i. Neujahr. Geburtsfest Ihro Raiserli, 

chen Hoheit, der Großfürstin -Helena 
Pawlowna.  

6. Erscheinung Christi. 
Februar 2. Mariä Lichtmeß. 

10. und 11. Freytag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

März a5. Mariä Verkündigung. 
3o. u. 3i. Gründonnerstag und Charfreytag. 

April 1. Sonnabend in der Marterwoche. 
2. bis 8. die ganze Osterwoche. 

21. Namensfest ?hro Mafestät, der Aller, 
gnadigsten Frau und Kaiserin A! e x a n , 
dra Feodorowna, und Namensfest 
Ihro Raiserlichen Hoheit, der Groß-
fü rs t in  A lexandra  N iko la fe rvna .  

26. Bußtag. 
May 9. Fest des heil. WunderthäterS Nikolaus. 

11. Christi Himmelfahrt. 
21. und 22. Pfingst-Sonntag und Montag. 

Junius 25. Geburtsfest Seiner Majestät, unsers 
Allergnadigsten Herrn und Kaisers, 
iZJ&<D&2iy PAWLOWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen, und Ge-
burtsfest Ihro Raiserlichen Hoheit, der 
Groß fü r s t i n  A l exand ra  XTitola* 
iewnaf deren Geburtstag auf den 
12. Junius fallt. 

29. Fest der heil. Apostel Petrus u. Paulus. 
JuliuS i. Geburtsfest Ihro Majestät, der Aller, 

gnädigsten Frau und Raiserin A l e x a n -
d ra  Feodorowna.  

August 6. Christi Verklärung. 
i5. Mariä Himmelfahrt. 
22. Krönungsfest Geiner MasestZt, unsers 

Allergnadigsten Herrn und Raisers 
NIRG-L.A? PAW-LGXv?TSCH, 
Selbstherrfchers aller Neuffen, und Sei-
ner Gemahlin, Ihro Majestät, der 
Allergnadigsten Frau und Raiserin 
ALEXANDRA FEGDGROwNA. 

Monate. Tage. 
August 29. Enthauptung Johannis des Propheten 

und Täufers. 
3o. Namensfest Seiner Raiftrl. Hoheit, de» 

Thronfolgers, defavewitfdb u. Großfür­
s ten  A lexander  N iko la fe rv i t f ch ;  
Geburtsfest Ihro Raiserlichen Hoheit, der 
Groß fü rs t in  G lga  N iko lasewna;  
Ritterfest des Ordens des heil. Alexander 
tTemsEi, und Gedächtnißfest der Auf, 
Hebung der Leibeigenschaft in Kurland. 

Septemb. 8. Mariä Geburt. 
14, Kreuzes Erhöhung. 
26. Fest des heil. Apostels und Evangelisten 

Johannis des Theologen. 

Vctober i. Mariä Schutz und Fürbitte. 
22. Fest des Wunders am Bilde der heiligen 

Mutter Gottes zu Kasan. 
25. Bußtag. 

Novbr. 20. Fest derThronbesteigung Seiner Mafestät, 
unsers Allergnadigsten Herrn u. Raisers 
t*3&<D£2l3 PArv^VwJTSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen (für den 
Tag derThronbesteigung wird der 19.No, 
vember gerechnet). 

21. Mariä Opfer. 

Decbr. 6. Fest des heil. Wunderthäters Nikolaus; 
und Namensfest Seiner Majestät, unsers 
Zlllergnadigsten Herrn und Raisers 

PAXV-LVWITSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen. 

2S. Gedächtnißfest der Befreyung der Rufst-
fchen Kirche und des Russischen Reichs 
vom Einbruch der Gallier und Zwanzig 
mit ihnen verbündeter Völkerschaften. 

25, Geburt Christi. 
Ueberdies vom 2Z. Dec. bis i. Januar 

für die Weihnachtsfeyer. 
Die 5ZundStagsferien wie gewöhnlich. 



Allerhöchstes Russisch - Kaiserliches Haus. 

NIRGLAI  der  Ers te ,  Ka ise r  und  Se lbs t -
Herrscher aller Neuffen, regierender Herzog von 
Schleswig-Holstein, unser Allergnädigster Monarch, 
geb. 1796 den 25. Junius. Vermählt mit 

Unsere r  A l le rgnad igs ten  Ka ise r in  A lexandra  Feo-
dorowna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den 1. Julius. 

Deren Kinder: 
Thronfolger, Cesarewitsch u. Großfürst Alexan-

der Nikolajewitsch, geb. 1818 den 
17. April. 

Großfürst Ronstantin L7ikolajewitsch, 
geb. 1827 den 9. September. 

Großfürst Nikolai tTi Eo Iftferoitfd?, 
geb. i83i den 27. Julius. 

Großfürstin Maria L?ikolazewna, geb. 
1819 den 6. August. 

Großfürstin Glga Nikolajewna, geb. 
1822 den 3o. August. 

Großfürstin Alexandra L?ikolafewna, 
geb. 1825 den 12. Junius. 

Großfürst Michail pawlowitsch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermahlt mit der 

Großfürstin Helena pawlowna, gebornen Prin-
Zessin von Würtemberg, geb. 1806 den 28, De-
cernber. 

Deren Kinder? 
Großfürstin Maria Michailowna, geb. 

1825 den 25. Februar. 
Großfürstin Elisabeth Michailowna, 

geb. 1826 den 14. May. 
Großfürstin Ratharina Michailowna, 

geb. 1827 den 16. August. 

Großfürstin Maria Pawlowna, geboren 1786 
den 4. Februar. Vermahlt mit 

Seiner Königl. Hoheit, dem Großherzog von Sachsen-
Weimar und Eisenach, Rarl Friedrich, geb. 1783 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna Pawlowna, geb. 1796 den 
7. Januar. Vermahlt mit 

Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, U?ilhelm Friedrich Georg Ludwig, 
geb. 1792 den 25. November. 

Von den vier Jahreszeiten 1833-
1) Die Frühlings-Tag-und Nachtgleiche, 

oder der Augenblick, wo die Sonne in den Aequator und 
ins Zeichen des Widders , tritt, ist nach hiesiger mitt-
lerer Sonnenzeit den 8ten März a. St. um 9 Uhr 
46 Min. Abends. Von nun an wird der Tag länger 
als die Nacht. 

2) Die Sonnenwende deS Sommers, oder 
der Augenblick, wo die Sonne ihre grdßeste Hohe über 
dem Aequator, im Zeichen des Krebses, hat, ist den 
9ten Junius a. St. um 6 Uhr 51 Min. Abends. 
Dieser Tag ist der längste des Jahres. 

3) Die Herbst- Tag- und Nachtgleiche, 
oder der Augenblick des Wiedereintritts der Sonne 
in den Aequator und ins Zeichen der Wage, den 
iiten September a. St. um 8 Uhr 47 Min. Morgens. 
Von jetzt an wird der Tag kürzer als die Nacht. 

4) Die Sonnenwende des WinterS, der 
Augenblick der größsten Tieft der Sonne unter dem 
Aequator, oder der kleinsten Mittagshöhe, den ioten 
December a. St. um 2 Uhr 9 Min. Morgens. Die-
ser Tag ist der kürzeste des Jahres» 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 
Das Jahr i833 hat zwey Sonnenfinsternisse und 

zwey Mondfinsternisse. 
r) Am 8ten Januar a. St. findet eine ringför-

mige Sonnenfinsterniß statt, die aber nur in 
Neuholland, Südamerika und auf dem dazwischen lie-
genden Weltmeere sichtbar, in unsern Gegenden da-
gegen unsichtbar ist, da sie für uns nach Sonnenunter-
gang eintritt. Nach hiesiger wahrer Zeit erfolgt der 
Anfang auf der Erde überhaupt um 8 Uhr 3o Min. 
Abends, da die Sonne an der Ostküste von Neuholland 
aufgeht. Die centrale Finsterniß fängt auf der Erde 
überhaupt nach hiesiger wahrer Zeit um 9 Uhr 5o Min. 
Abends an, bey aufgehender Sonne in dem von Neu« 
Holland nach dem Südpol sich erstreckenden Weltmeere. 
Das Mittel der Finsterniß, wo Sonne und Mond im 
Meridian und senkrecht über einander gesehen werden, 
befindet sich in einem Meridian, welcher durch die Ge-
sellschaftsinfeln, Otaheite u.s. w. streicht, und ereignet 
sich nach hiesiger wahrer Zeit um 11 Uhr 11 Min«. 
Abends. Der Ort^ welcher in diesem Meridian die 
Finsterniß central sieht, befindet sich auf dem Eismeere 
des Südpols unter 61°'27' südlicher Breite. DaS 
Ende der centralen Finsterniß erfolgt auf der Erde über-
Haupt nach hiesiger wahrer Zeit am 9ten Januar früh 
um 5o Min. nach Mitternacht, bey untergehender 
Sonne zwischen der Ostgrenze von Chili und der Stadt 
Cordova in den vereinigten Staaten von Laplata. 



Diese centrale Finsterniß ist ringförmig, d. h. da, 
wo der Mittelpunkt des MondeS genau über den der 
Sonne wegzugehen scheint, schneidet der Mond auf 
der Sonnenscheibe einen leuchtenden Ring ab, dessen 
Breite, aus dem dem Monde zunächst gelegenen Theile 
der Erdflache gesehen, %4 des Sonnendurchmessers 
beträgt. Die Breite des auf diesem Theile der Erd-
flache sich projicirenden Strichs,^ welcher die ringsor-
mige Sonnenfinsterniß sieht, beträgt 295 Werst. 

Das Ende der Finsterniß auf der Erde überhaupt, 
erfolgt nach hiesiger wahrer Zeit am gteit Januar früh 
um 2 Uhr 11 Min. Der Ort, welcher die letzte Be-
rührung des Sonnen- und Mondrandes bey untergehen-
der Sonne sieht, liegt zwischen der Osterinsel und der 
Westküste von Südamerika. 

2) Eine partiale Mondfinsterniß in der 
Nacht vom isten zum 2ten Julius n. St. oder vom 
igteit zum 2ostm Junius a. St. Der Anfang der 
Finsterniß wird in ganz Südamerika, Europa, Afrika, 
Ostindien, Persien, Arabien gesehen. Das Ende sieht 
man auch in Mexiko und in einem Theil der vereinig-
ten nordamerikanischen Staaten. Der südwestliche 
Theil von Europa, bis Preußen hinauf, sieht die ganze 
Dauer. In unsern Gegenden sieht man das Ende nicht 
mehr, da es unter unserm Horizont erfolgt. Bey uns 
ereignet sich der Anfang bald nach dem Durchgange des 
Mondes durch den südlichen Meridian, nach hiesiger 
wahrer Zeit am 2osten Junius früh um o Uhr 36% Min. 
Der Mond hat dann, wenn man Parallaxe und Strah-
lenbrechung berücksichtigt, eine scheinbare Höhe von 
9° 25'. Das Mittel um 2 Uhr 14% Min. bey 40 5o' 
scheinbarer Höhe, wobey der Mond am südlichen Rande 
um io,3 Zoll verfinstert wird (den ganzen Monddurch-
messer zu 12 Zoll gerechnet). Das Ende nach Unter-
gang des Mondes um 3 Uhr 52% Min. 

3) Eine totale Sonnenfinsterniß am 17ten 
Julius it. St. oder 5ten Julius a. St. Morgens. In 
unsern Gegenden wird sie aber nur partial gesehen. 
Nach hiesiger wahrer Zeit wird der Anfang auf der Erde 
überhaupt um 6 Uhr 22 Min. Morgens gesehen werden, 
bey aufgehender Sonne an der nordafrikanischen Küste, 
Algier u. f. w. Das Ende der Finsterniß auf der Erde 
überhaupt nach hiesiger wahrer Zeit um 10Uhr 5o Min. 
Morgens bey untergehender Sonne in dem gelben 
Meere, südlich von Japan. Der Anfang der centra-
len Finsterniß erfolgt nach hiesiger wahrer Zeit um 
7 Uhr 3g Min. Morgens bey aufgehender Sonne im 
nördlichen Theile des atlantischen Oceans bey Grön-
land und Island. Das Ende der centralen Finsterniß 
um 9 Uhr 33 Min. Morgens bey untergehender Sonne 
auf den aleutischen Inseln. Das Mittel der Finsterniß 
wird im Meridian nur um den Nordpol herum und auf 
dem nördlichen Eismeer gesehen. Die centrale Finster-

n:'ß ist in den angezeigten Gegenden total, doch geht 
die Linie der totalen Verfu-sterniß über keine bewohnten 
Gegenden. Die partiale Finsterniß aber wird in ganz ' 
Europa, in dem grcßern nördlichen Theil von Asien, 
und in einem kleinen Theil des westlichen Nordafrika 
gesehen. Hier in Mitau erfolgt die erste Berührung 
der Sonnenscheibe durch den Mond, oder der Anfang 
der Finsterniß nach hiesiger wahrer Zeit, um 6 Uhr 
40 Min. Morgens. Vom nördlichsten Punkt der Sonne 
ist dieser erste Berührungspunkt nach Westen zu um 
einen Vogen von 34%° entfernt. In der Mitte der 
Finsterniß, um 7 Uhr 3g Min., ist die Sonne um 
8 Zoll oder % ihres Durchmessers verfinstert, .wobey 
also 7/12 der Sonnenscheibe verdunkelt werden und noch 
s/i2 hell bleiben, mithin das Tageslicht um mehr als 
die Hälfte geschwächt wird. Das Ende der Finsterniß 
geschieht hier um 8 Uhr 37 Min. 

4) Eine totale Mondfinsterniß am 26sten 
December n. St. oder i4ten December a. St. Abends, 
welche in ganz Asien, Europa, Afrika und auf dem 
atlantischen Ocean sichtbar ist. Nach hiesiger wahrer 
Zeit ist der Anfang der Finsterniß, wo der Mond an 
seinem nordöstlichen Rande verdunkelt wird, um 9 Uhr 
18 Min. Abends, bey etwa 48° Höhe des Mondes. 
Eine Stunde später, um 10 Uhr 18 Min. Abends, ist 
der Anfang der totalen Verdunkelung, wo der Mond * 
ganz in den vollen Erdschatten eintritt. Der Mond 
senkt sich fast bis in die Mitte des Erdschattens ein; 
denn wenn man den Durchmesser der Mondscheibe in 
12 Zoll theilt, so ist in der Mitte der Finsterniß, um 
11 Uhr 7 Min., die Mitte des vollen Schattens auf 
der Mondscheibe nur 2% Zoll von dem Mittelpunkt 
derselben entfernt. Das Ende der totalen Finsterniß 
ist um 11 Uhr 56% Min., wobey der Mond fast im 
Meridian 57° hoch steht, und das Ende der ganzen 
Finsterniß, nach dem Durchgange durch den Meridian, 
um 12 Uhr 56 Min. 

> —•^jCCOOOOOCiCOOllXICOOOOOCOOOO^———• 

Bußtexte des i8zzsten Jahres. 
Im April. 

Vormittags: Ebr. 12, V. 1 — 5. Auch wir — -- gestraft wirst. 
Nachmittags: Sirach 2,95.1 — 6. Mein Kind auf ihn. 

Im Oktober. 
Vormittags: i.Petri i,V. 2411.25. Alles Fleisch ist 

verkündiget ist. 
Nachmittags: Epheftr5, V. 10 u. 11. Prüfet, was —— 

sie aber vielmehr. 

Im Piltenschen Kreise. 
Im April. 

Sirach 18, V. 22. Spare deine Buße nicht bis in den Tod. 1 
Im October. 

2. Petri 3, V. 9. Der Herr verziehet nicht zur Buße 



Anhang  zum Ka lcnd  
l i e b e r  F e u e r k u g e l n .  

(Vorgelesen in der öffentlichen Sitzung der Kurl. Gesellschaft 
für Literatur und Kunst am '%>• Junius 1833.) 

den räthselhaftern Lufterscheinungen, die seit etwa 
40 Jahren die Aufmerksamkeit der Naturforscher in hö-
herm Grade in Anspruch genommen haben, gehören 
diejenigen, worüber ich eine kurze Mittheilung heute 
vorzulegen die Ehre haben werde. Es sind heute gerade 
vier Wochen, am igten May, Abends, etwa eine 
Viertelstunde nach 11 Uhr, als plötzlich bey heiterem 
Himmel und ruhiger Luft ein Feuermeteor über den Ge-
sichtökreis unserer Gegenden wegflog, und bey dem 
schönen Abende von Vielen gesehen wurde. Wie bey 
allen Erscheinungen der Art, so dauerte auch hier das 
Phänomen selbst nur eine so kurze Zeit, und kam so 
überraschend, daß genauere Bemerkungen nicht gemacht 
wurden, aus denen sich ermitteln ließe, in welcher 
Höhe und mit welcher Geschwindigkeit die Bewegung 
deS Meteors statt fand. Doch laßt sich aus den ziem-
lich übereinstimmenden Angaben schließen, daß die Be-
wegung von Süden nach Norden ging, und daß die 
Feuerkugel das Ienith von Mitau nicht erreichte, son-
dem östlich vorbeystrich. Denn sie wurde fast gleich-
zeitig in Wilna und an der Düna bey Friedrichstadt 
gesehen. Kurz vor dem Herannahen des Meteors wurde 
die Atmosphäre mit einem blendenden Lichtglanze er­
hellet, der, beynahe dem Tageslichte gleich, die klein-
sten Gegenstande erkennen ließ. Mitten in der stark-
sien Erleuchtung flog der feurige Ball mit der Schnel­
ligkeit des Blitzes vom südlichen Horizont herauf, und 
machte in der Höhe einen etwas nach Nordosten ge-
krümmten Bogen» Der Raum, den die Kugel bey ih* 
rer Bewegung zurückgelegt hatte, machte sich durch 
einen Lichtstreifen kenntlich, welcher einige Sekunden 
unbeweglich blieb, und dann allmalig verschwand. 
Einige wollen bey dem Fluge der Kugel ein Iischen in 
der Atmosphäre gehört haben, waS nicht unwahrschein­
lich ist, da man dasselbe auch bey andern Feuerkugeln 
bemerkt hat. Als nun die Kugel ihren höchsten schein-
baren Stand erreicht hatte, erfolgte eine Erplosion, 
ein Zerplatzen derselben, wobey sich ihr, wie Einige 
hinzufügen, eine zweyte Lichtkugel näherte und sich mit 
ihr vereinigte. Nun verging, nachdem das Phänomen 
verschwunden war, ein Zeitraum von mehrern, viel-
leicht von 5 Minuten, welches auf eine Höhe oder 
schräge Entfernung von wenigstens 100 Werst schließen 
laßt. Denn der Schall legt in jeder Minute 20 Werst 
zurück. also eine Entfernung, wie zwischen Riga und 
Mitau, in zwey Minuten. Es wurde ein heftiger 
Knall oder ein Krachen gehört, stärker als der Donner 

er  des  Jah res  -  8  z  z .  
einer 24pfündigen Kanone; Einige wollen zwky solche 
auseinander folgende Schlage gehört haben. Das Er­
zittern der Fenster in den Hausern und des ganzen Erd­
bodens ist wohl nur auf Rechnung der Vibrationen der 
Luft zu setzen, die sich der Erdflache wie dem Resonanz­
boden eines Instruments mittheilen, und nicht für einen 
eigenthümlichen Erdstoß, wie Einige geglaubt haben. 

Was nun die scheinbare Größe dieser Feuerkugel 
betrifft, so laßt sich auS den Angaben nichts Gewisses 
darüber festsetzen. Die scheinbare Größe eines Gegen-
standes ist überhaupt ein Begriff, von welchem die 
wenigsten Personen eine richtige Vorstellung haben, 
wenn sie nicht mit einer geometrischen Auffassungsweise 
vertraut sind. Fragt man z. B. Jemanden, wie groß 
er den Mond sieht, so wird der Eine antworten: so 
groß wie ein Haus, der Andere so groß wie einen Teller, 
der Dritte so groß wie ein Stecknadelknöpfchen. Und 
sie werden Alle Recht haben, wenn sie nur die Ent­
fernung angeben, in welcher sie sich diese Gegenstande 
denken. Der Mond sieht so groß aus, wie ein Haus 
von 10 Faden Breite, in einer Entfernung von 2 Werst, 
wie ein Teller von 10 Zoll Durchmesst in einer Ent­
fernung von 15 Faden, und wie ein Stecknadelknöpf-
chen in einer Entfernung von 4 Zoll vom Auge. Am 
richtigsten vergleicht man den Mond mit der Breite 
einer gewöhnlichen Lichtflamme. Man braucht nur an 
einem heitern Sommerabend, wo der niedrige Voll-
mond ins Fenster scheint, eine Lichtfiamme 3 Fuß vom 
Auge grade vor den Mond zu halten, wo man ihn 
dann von gleicher Breite mit der Flamme, und im 
Vergleich mit dem gelben Kerzenlicht von vollkommen 
blauer Farbe sehen wird. 

Einige behaupten, die Feuerkugel größer als den 
Mond gesehen zu haben. Dies mag für den Augen-
blick gelten, wo sie uns am nächsten war. Ich will 
aber annehmen, daß in dem Momente der Erplosion, 
wo sie in den höchsten Regionen der Atmosphäre, in 
einer Höhe von 100 Wersten, über uns schwebte, an 
schembarer Größe auch nur dem Monde gleichkam, so 
laßt dieses doch schon auf einen absoluten Durchmesser 
von etwas über 3OOO Fuß, alfo <tuf einen Inhalt von 
14000 Millionen Kubikfuß schließen. In dieser Höhe 
ist die Luft so verdünnt, daß ihre Dichtigkeit nur den 
5ooooosten Theil der an der Erdfläche betragt. Neh-
men wir also an, daß die Substanz der Leuchtkugel in 
dem Augenblick der Erplosion nicht dichter war, als 
die verdünnte Luft in deren Niveau sie schwebte, so 
mußte sie doch noch so viel wiegen, als 28000 Kubik­
fuß atmosphärischer Luft in der Nähe der Erdflache. 
Dieses Gewicht ist aber keir.eöweges so gering, als man 
gewöhnlich anzunehmen geneigt ist. Unsre Luft braucht 



ttitr ttt einen 2OQONMI kleinern Raum zusammengepreßt 
zu werden, um die Dichtigkeit und das specifische Ge-
wicht des Sandsteins (2,6 sp. G ) zu erlangen, und 
wenn man demnach alle Luft, die sich in diesem Saale 
(36F.3 Z.Lange,23F. 10Z. Breite und i5 F. 1 A.5)dhe) 
befindet, in einen solchen Stein verwandeln würde, so 
müßte er 6% Kubikfuß Raum einnehmen, und ein Ge-
wicht von 3 Schiffpfunden haben» 

Nach der obigen Schätzung mochte unfer Meteor 
das doppelte dieses Gewichts haben, indem seine Masse 
mit 28000 Kubikfuß Luft oder mit 14 Kubikfuß Stein 
zu vergleichen war, und demnach ein Gewicht von 
2Z00 Pfund oder 6% Schiffpfund hatte. 

Dieses Resultat hat auch durchaus nichts Unwahr-
scheinliches. Die meisten Feuerkugeln, die in neuerer 
Zeit gesehen wurden, stürzten nach erfolgter Erplosion 
und Verbrennung als eine feste Masse auf die Erd'e 
herab. Diese Masse war, so lange sie noch glühte, 
weich, erhärtete sich aber bald, überzog sich mit einer 
schlackenartigen Kruste und nahm meistens die Dichtig-
keit des Sandsteins an. Der Hauptbestandtheil der 
Meteorsteine ist die Grundlage des Quarzes, Berg-
krystalls, Feuersteins. Glases, nämlich die Kieselerde, 
wovon sie etwa 40 Procent enthalten, dann gegen 10 
b is - 2 0  Procen t  Magnes ia  oder  B i t te re rde ,  auch  e twas  
Thon und Kalk, ausserdem aber eine metallische Bey-
mischung, nämlich insonderheit Eisen, meistens 20 
bis 25 Procent, auch fast durchgangig einige Procent 
Nickel, ein edles Metall, welches an Gewicht, Farbe 
und Politurfahigkeit dem Silber sehr ahnlich, dabey 
aber noch viel dehnbarer und feuerbeständiger ist. 

Das allgemeine Vorhandenseyn des Eisens in den 
Meteorsteinen hat die Naturforscher geneigt gemacht, 
auch die Massen von gediegenem Eisen, die sich auf 
verschiedenen Punkten des Erdbodens zerstreut finden, 
für meteorischen Ursprungs zu halten. Die meisten 
Stücke Meteoreisen bestehen aus 85 bis 90 Procent 
Eisen, und haben eine bedeutende Große, z. B. die be-
kannte sibirische Eisenmasse wiegt 1600 Pfund, die bey 
Menf 01800, die bey New-Orleans3ooo, die brasiliani-
sche 14000, und die am Platastrom sogar 100000 Pfund. 

Die Umstände, welche das Erscheinen unsrer Feuer-
kugel begleiteten, kommen mit denen überein, welche 
man auch sonst bey Feuerkugeln bemerkt hat. Eine der 
frühesten, welche genau beschrieben worden ist, war die, 
welcheam3isten Marz 1676 überDalmatien, das adria-
tische Meer, Italien und Korsika wegzog; sie war 5o Werst 
hoch, ließ beym Fortziehen ein zischendes Geräusch Hb-
ren, erleuchtete alle Gegenstände wie bey Tage, erschien 
in der Größe des Vollmondes, und das Getöse bey der 
Erplosion war wie von Wagen, die auf Steinpflaster 
fahren. Der Lichtstreif war Anfangs roth, dann blau. 

Am igten July 1686 erschien eine Feuerkugel in 

45 Werst Höhe über Sachsen, und war wegen ihrer 
scheinbaren Unbeweglichkeit merkwürdig, da sie fast 
7 Min. sichtbar blieb. 

Am igten Marz 1719 wurde eine über England 
in einer Hohe von 112 Werst gesehen; sie leuchtete mit 
weissem Licht wie die Sonne, hatte aber einen rothen 
Lichtstreif nach sich. 

Eine merkwürdige Feuerkugel zeigte sich am nten 
December 1741 in Süd-England um 1 Uhr Mittags bey 
Hellem Sonnenschein. Sie war so wie der Mond, wenn 
er mit der Sonne zugleich am Himmel steht, und auch 
von^ derselben scheinbaren Größe. Sie dauerte nur 
4 Sekunden, und verschwand mit einem sehr heftigen 
doppelten Knall. Der Lichtstreif war weisser, als die 
Feuerkugel selbst, und dauerte über 20 Minuten. 

Die Feuerkugel, welche am 26sten May 1761 zu 
Agram in Kroatien erschien, erplodirte in einer Höhe • 
von 200 Werst, und stürzte als Meteoreisen nieder, 
wovon ein Stück noch jetzt in Wien aufbewahrt wird. 

Eine merkwürdige und sorgfaltig beobachtete Feuer« 
kugel erschien am 2östen November 1758 in England. 
Man sah sie zuerst bey Cambridge als eine in weissem 
Lichte Hellglanzende Kugel, im scheinbaren Durchmesser 
halb so groß als der Mond; als der ihr folgende Licht­
streif ans einander floß , wurde das Licht der Kugel so 
blendend, daß man die kleinsten auf der Erde liegen» 
den Gegenstände sehen konnte. Aus dem Lichtstreif 
wurden nun 3 Sterne, die der Kugel folgten. Eine 
Minute nach dem Verschwinden hörte man ein Krachen, 
lauter, als der heftigste Kanonenknall, welcher 7 bis 8 Sek. 
dauerte. Nachdem das Meteor über 600 Werst fortgezo­
gen und erloschen war, wurde es noch einmal glänzend, 
mit einem Licht, welches dem des brennenden Weingeists 
glich, ohne Lichtstreif, aber mit Funkenwerfen. Die 
Geschwindigkeit war über 40 Werst in der Sekunde» 

Eine Feuerkugel zog am ioten July 1771 von Eng­
land aus über den Kanal nach Frankreich; sie zeigte 
sich Anfangs wie eine Sternschnuppe, wurde aber we­
gen der Annäherung zur Erde immer großer, Anfangs 
kugelförmig, dann in Tropfenform, von blendendem 
weissem Glanz, mit Funken umgeben, der feuerrothe 
Sichtstreif in Regenbogenfarben schillernd. Beym Er-
plodiren schien sie in der Mitte zu kochen, zersprang 
und theilte sich in mehrere Funken, die so glänzend 
waren, daß das Auge das Licht nicht ertragen konnte. 
Die Erplosion erfolgte südlich von Paris; das Meteor 
senkte sich von einer Höhe von 70 Werst bis ans 35 Wexst 
herab, war so in dem Umkreise von ganz Frankreich 
sichtbar, und durchzog in jeder Sekunde 3o Werst. 

Ich könnte hier noch viele andere zum Theil noch 
merkwürdigere Erscheinungen der Art anführen, breche 
jedoch ab, um noch ein paar Worte über die muth-
maßliche Natur dieser Meteore hinzuzufügen. 



Den Gedanken, daß sie telluri scheu Ursprungs, 
d. h. aus Erdvulkanen emporgeschleudert seyen, mußte 
man bald aufgeben. Eben so die Verrnuthung eines 
atmosphärischen Ursprungs, obgleich, wie ich oben 
durch Rechnung gezeigt habe, selbst bey der Subtilität 
der Luft in den Regionen, wo gewohnlich die Feuer-
kugeln schweben, aus ihr durch chemischen Prsceß und 
Verbrennung Steinmassen von beträchtlicher Größe 
ausgeschieden werden können.-^) Die dritte5Zypothe.se, 
welche OIbers aufstellte und Laplace unterstützte, 
nämlich der lunarische Ursprung, fand bey Vielen 
Beyfall. Daß Massen aus einem Mondvulkan mit 
einer solchen Kraft herausgeschleudert würden, daß sie 
auf der Erde ankommen, hat nichts Unwahrscheinliches. 
Man muß bedenken, daß ein Körper, der sich zwischen 
Mond und Erde in gleichen Entfernungen befindet, von 
der Erde vermöge ihrer größern Masse 68%mctl stärker 
angezogen wird. Wird also der Mondstein vom Mond-
vulkan nur bis auf den gten Theil der ganzen Entfer-
nung geschleudert, so befindet er sich schon im Bereich 
der überwiegenden Erdkraft, und muß von da an un-
aufhaltsam zur Erde stürzen. Erwagt man, daß die 
Schwerkraft auf dem Monde ömal schwacher und die 
Luft 28mal dünner als hier ist, so wird man es be-
greiflich finden, daß, um ^inen Stein aus dem Monde 
auf die Erde zu schleudern, keine größere Wurfkraft 
e r fo rder l i ch ,  a l s  8 0 0 0  Fuß in  der  Sekunde ,  d .  h .  e twa  
4mal so stark, als die Geschwindigkeit einer 24pfündi-
gen Kanonenkugel bey 16 Pf. Pulver Ladung. 

Wie dem auch sey, so hat man auch diese Hypothese 
aufgegeben, weil die Erfahrung zeigt, daß die Ge-
schwindigkeit der Feuerkugeln größer ist, als diese Mond-
steine annehmen könnten, und weil sich zu viele gün-
stige Bedingungen vereinigen müßten, um einen nach 
beliebiger Richtung geschleuderten Mondstein in die 
Anziehnngssphare der Erde zu bringen. 

Sonach bleibt uns nur die vierte Hypothese, welche 
Chladni aufstellte. Nach ihm sind Sternschnuppen 
und Feuerkugeln nur ihrer scheinbaren Größe nach un-
terschieden. Ihr Ursprung ist kosmisch, d. h, der 
im Weltraum schwebende, durch gewisse' uns unbe-
kannte Ursachen verdichtete Stoff, aus welchem auch 
die Kometen bestehen, mit denen sie ohnehin viele Aehn-
lichkeic haben , nur daß diese sich in regelmäßigen Bah­
len um die Sonne bewegen, wahrend die Feuerkugeln 
bey ihrer Bewegung der Erde so nahe kommen, daß 

*) Neuerdings hat jedoch Dr. Nürnberger (Morgen­
blatt. Avril iS3»-) diese Vermuthung wieder aufgenom-
mm. Nach seiner Ansicht liefern die Vulkane, in den 
glühenden Metalldampfen, welche sie in die Luft aus-
hauchen, das Material zu den Meteorsteinen, welche 
nachher als feste Körver aus der Atmosphäre auf eine 
ahnliche Art ausgeschieden werden, als das in ihr ent­
haltene Wasser in der Form von Regen, Schnee, Hagel. 

sie sich ihrer anziehenden Kraft nicht mehr zu entziehen 
vermögen. Noch lange, ehe sie die Atmosphäre der 
Erde erreichen, sind diese Massen leuchtend, wie man 
an den Sternschnuppen sieht. Nahern sie sich dem 
Luftkreise der Erde als Feuerkugeln, so scheint diese 
chemisch auf sie einzuwirken, es geht ein wirklicher 
Verbrennungsproceß mit ungemein lebhafter Lichtent­
wickelung vor sich, es erfolgt eine Erplosion, die Warme 
der Kugel geht in die Lust über, diese sintert zu einer 
festen Masse zusammen, und stürzt als Meteorstein 
herab. Daher kommt es auch, daß meistentheils, 
wenn eine Feuerkugel vorüberzog, die Luft warmer 
wird. Dieses war auch bey unserm Meteor der Fall, 
denn der folgende Tag, der soste May, war der 
wärmste Tag dieses Sommers, wo das Reaumürsche 
Thermometer im Schatten 23% Grad zeigte. *) 

Viele Umstände, namentlich die Unbeweglichkeit des 
Lichtstreifs, welcher sich auf der Bahn der Feuerkugel 
bildet, und so ganz verschieden von ihr sich darstellt, 
bleiben hierbei) noch unerklärt. Jndeß bleibt diese Hypo, 
these vor der Hand die genügendste, bis fortgesetzte Be-
obachtungen einen tiefern Blick in diese Erscheinung zu 
thun vergönnen werden» P a u ck e r. 

lieber die Selbst - Entzündungen. 
( V o n  P a r r o t . )  

Neuerdings find in kurzer Zeit mehrere bedeutende 
Feuersbrünste in Rußland bekannt geworden, welche 
durch Selbst-Entzündungen entstanden, und wie viele 
mögen nicht statt gesunden haben, die nicht zur öffent-
lichen Kunde gelangt sind! Es ist nichts Seltenes, 
daß auch die genauesten polizeylichen Nachforschungen 
die,Ursachen einer Feuersbrunst nicht ausmitteln kön-
nen; und man glaubt gemeiniglich, daß es nur daran 
läge, daß der Thater (aus Nachlässigkeit oder Vorsatz) 
sich diesen Nachforschungen zu entziehen gewußt habe. 
Allein zahlreiche Falle haben bewiesen, daß weder Bos-
heit, noch Nachlässigkeit (im gewöhnlichen Sinne), den 
Brand verursacht haben, sondern daß eine unvorher-
gesehene Selbst-Entzündung die Ursache derselben war. 
Als vorzüglicher Beleg davon diene uns der Brand, der 
im Jahr 1781 auf eiuer Fregatte in Kronstadt entstand. 
Die Admiralität war im Begriff, die strengste Unter-
suchung gegen die Mannschaft und die Vorsteher des 
Schiffs einzuleiten, als die Kaiserin Katharina II., 
deren Geist in jede ihrer Aufmerksamkeit würdige Frage 
so leicht eindrang, die Admiralität daraus aufmerksam 
machte, daß eine Quantität Kienruß, mit Leinöl ver-

*) Nur am 2/14. Julius hatten wir hier in Folge eines 
sehr heftigen Gewitters in der vorausgegangenen Nacht 
Sb'A0 Rcaumür. 

E? 



mischt, auf dem Schiffe vorhanden und wahrend des 
Brandes brennend gefunden worden war, und daß diese 
Masse vielleicht mcht durch den Brand entzündet worden 
sey, fondern sich selbst entzündet und die Feuersbrunst 
verursachet haben möchte. Es fand sich auch diese Ver-
muthung der scharfsinnigen Kaiserin durch die Ver-
suche, welche die Admiralität und vorzüglich der be­
rühmte Akademiker Georgi anstellten, vollkommen 
bestätigt. 

Der großen Wichtigkeit des Gegenstandes wegen 
wollen wir mehrere Fälle dieser Art anführen, woraus 
fich's dann ergeben wird, Wiche Vorsichten gebraucht 
werden sollen, um den Selbst-Entzündungen und den 
daraus entstehenden Feuersbrünsten vorzubeugen. 

Die ältesten Beobachtungen dieser Art sind wahr-
scheinlich am Heu gemacht worden, das, wenn es 
noch feucht auf Böden oder in Scheunen, sogar in 
freyer Luft, in großen Massen aufgestapelt wird, sich 
selbst entzündet. Der Klee besitzt diese Eigenschaft in 
größerm Maaße, indem er, sogar in kleinen Meilern 
von 3 Fuß Höhe aufgestellt, sich entzündet, wenn man 
ihn nicht, sobald er zu rauchen anfangt, ausbreitet. 
Der Kurlandische Pfarrer Klappmeyer hat die sich 
h ie rbey  en tw icke lnde  Warme dazu  benu tz t ,  um,  auch  
bey feuchter Witterung, in kurzer Zeit den Klee in Heu 
zu verwandeln, welches auf die gewöhnliche Weise die 
schönsten Sommertage nicht vermögen. 

Die Erklärung dieser Erscheinung ist ganz einfach. 
Man weiß, daß alle Pflanzen, wem, sie ent-reder ihr 
natürliches Wasser noch haben oder befeuchtet werden 
und einer mäßigen Wärme ausgesetzt sind, desto schnei-
ler in Gährung gerathen, je größer die Temperatur 
ist, und daß jede Gährung Wärme erzeugt. Im feuch­
ten Heuschober entsteht demnach eine Gährung, und 
da die innerhalb der Masse erzeugte Wärme durch die 
äussern Schichten zusammengehalten wird und sich durch 
die fortgesetzte Gährung immer vermehrt, besonders 
da die Gährung durch diese erzeugte Wärme beschleu­
nigt wird, so entsteht nach einiger Zeit die Glühhitze, 
welche die Entzündung bewirkt. 

D ie  Saamen der  Gewächse ,  wenn  s ie  i n  
großen Haufen im feuchten Zustande aufgestapelt sind, 
sind der Gährung vorzüglich unterworfen. Das be-
weiset das Mälzen der Gerste in den Bierbrauereyen, 
und es fehlt nicht an Beyspielen von Entzündungen, 
die daraus entstanden find. Das Auffallendste ist die 
Vernichtung einer großen an der Themse in London an-
gelegten Mahlmühle, in deren unterstem Stockwerke 
ein großer Kornvorrath enthalten war. Bey einem 
ungewöhnlichen Anschwellen des Flusses wurde dieses 
Korn naß, kam in Gährung und entzündete sich, und 
die ganze Mühle wurde ein Opfer der daraus entstan-
denen Feuersbrunst. Auch mit Korn belgdene Schiffe, 

die einen kleinen Leck bekamen, gingen dadurch in 
Flammen auf. Ein großes Leck aber bringt so viel 
Wasser ins Korn, daß es dermaßen aufquillt, daß das 
Schiff aus einander zerrissen wird, und auf diese Art 
untergeht, ehe die Gährung Zeit gewinnt, es in den 
Flammen zu vernichten.*) 

Das Entgegengesetzte vom Befeuchten, das Dör-
ren von vegetabilischen Körpern, bringt die-
selben Wirkungen und Unglücksfälle hervor. Geröste-
tes  und  noch  warm e ingesch lossenes  Ge t re idemeh l  
hat in einem Dorfe der Lausitz einen großen Brand er-
zeugt; und Georgi hat durch zahlreiche Versuche be-
wiesen, daß nicht nur daS Mehl des Getreides, son-
dern auch das der Hülsenfrüchte, unter diesen Um-
ständen  s i ch  se lbs t  en tzünde t .  Auch  das  Meh l  von  
Wurzeln droht gleiche Gefahr. So ging in Magde­
burg einst eine Fabrik von Cichorienkaffee in Flammen 
auf, weil das geröstete Eichorienpulver noch warm ein-
gepackt worden war. Auch Kaffeebohnen, gleich 
nach dem Rosten derselben gemahlen und noch warm 
verpackt, sind der Selbst-Entzündung unterworfen, wel­
ches mehr als Ein eiliger Reisender erfahren hat. 

Wer sich nicht physikalische Kenntnisse erworben 
hat, wird sich wundern, daß Befeuchten und Dörren, 
auf dieselben Substanzen angewandt, dieselbe Wirkung 
äussern» Allein es läßt sich diese Erscheinung ohne 
große Gelehrsamkeit begreifen^ Die natürlichen Pflan» 
zentheile enthalten verschiedene Stoffe, welche Ver-
wandtschaften zu einander haben und, vermöge der-
selben, im Processe des Wachsens, in eigentümliche 
Verbindungen getreten sind. Dies ist der natürliche 
Zustand der Pflanzentheile. Die Wärme aber ändert 
das Verhältniß der Verwandtschaften dieser Stoffe zu 
einander, so daß neue Verbindungen dieser Stoffe ent-
stehen, ja sogar Trennungen. So sehen wir bey der 
Verkohlung deS Holzes, des Oels und deS Bitumen 
der Steinkohle ein brennendes Gas entweichen, welches 
zur Beleuchtung der Häuser und der Straßen dient. 
Ein so weit erhitzter Körper entzündet sich dann an der 
Luft, und so brennt das Holz in den Oefen, das Oel 
in den Lampen, der Talg und daS Wachs an unsern 
Kerzen nur vermöge solcher Veränderungen. 

Eine mäßige Wärme erzeugt in feuchten Pflanzen-
körpern die Gährung; die Gährung erzeugt wiederum 
Warme, welche nicht hoch steigt, wenn, wie in den 
Bierbrauereyen und Branntweinbrennereyen, sehr viel 
mehr Wasser als gährende Masse da ist, weil sie sich 
in dem vielen Wasser vertheilt. Ist aber sehr viel we-
Niger Wasser, als gährende Masse, so vertheilt sich die 
auf allen Punkten erzeugte Wärme nicht; und da sie 

*) ES ließen sich gewißMittel angeben, wodurch diesen 
zwey Arten von Unglücksfällen begegnet werden könnte. 
Aber, wurde man sie anwenden? 



immer neu erzeugt wird und um so schneller, je mehr 
sie sich schon angekauft hat, so steigert sie sich bis zur 

' größten Hitze. 
Es kommen also beyde Verfahren, das Dörren und 

die Gährung, dann völlig übercin, daß beyde eine 
große Warme allmalig erzeugen und dadurch die Ent-
zündung bewirken. 

Sogar die Kohle, ein so wenig zusammengesetzter 
Körper sie auch ist, entgeht der Selbst-Entzündung 
nicht, wenn sie heiß, doch bey weitem nicht glühend, 
in bedeutenden Mengen eingeschlossen wird. Ein höchst 
auffallendes Beyspiel davon hat derDirektor der Pulver-
fabrikzu Aussoue, Herr Robins, vorzüglich durch seine 
Theorie der Entzündung des Pulvers in den Schieß, 
gewehren berühmt, bekannt gemacht. Die zum Pul-
ver bestimmte, nach der Verkohlung des Rharmnus 
frangula (in Deutschland Faulbaum genannt*)) ge­
hörig abgekühlte, dann zum gröblichen Pulver gestoßene 
und im Sonnenschein gesiebte, endlich unter die Mühl-
steine gebrachte und gleich darauf in ein verschlossenes 

• Gefäß aufgeschüttete Kohle, wurde nachher glühend 
gefunden, als man sie zum Gebrauche herausnahm. 
Die durch den Sonnenschein bey dem Sieben der 
schwarzen Materie erzeugte und die durch das gleich 
darauf erfolgte Mahlen zum feinsten Pulver noch er-
höhete Warme vermochte **) das Glühen hervorzubrin­
gen. Denn die unter dieser erhöheten Temperatur zwi-
schert den Theilen der Kohle befindliche Luft giebt ihr 
Sauerstossgas rasch an das Kohlenpulver ab, und 
würde eine förmliche Entzündung erzeugen, wenn sie 
von aussen her in gehöriger Menge ersetzt würde. Auch 
Frankfurter Schwarz, welches nichts anderes ist, 
als eine sehr fein zertheilbare Kohle aus Weintrestern, 
ist unter ahnlichen Umstanden der Selbst-Entzündung 
unterworfen. 

Sehr häufig entstehen Feuersbrünste durch Selbst-
En tzündungen  von  m i t  Se i  ge t ränk ten  
Pflanzenkörpern. Der berühmte Naturforscher 
Duhamel berichtet in den Memoiren der Pariser Aka-
bemie der Wissenschaften vom Jahr 1817, daß in Brest 
eine Feuersbrunst dadurch ausbrach, daß eine Menge 
m i t  Le inö l -Farbe  f r i sch  anges t r i chenes  Se-
geltuch, das, von der Sonne erwärmt, zusammen-
gepackt worden, in Brand gerieth, fo auch daß die 
Stadt Rochefort aus derselben Ursache ein Raub der 
Flammen wurde. Königsberg allein liefert vier ähn-

*) Auch in Livland wird dieser Strauch Faulbaum ge-
nannt, welcher Name aber häufiger dm Prunus padus 
bezeichnet. 

**) Nach den von dem Herrn Pfarrer S o m m e r in Königs-
berg im Jahr 1811 angestellten Versuchen erhitzen 
sich feste Körper, besonders dunkelfarbige, bis 50° R. 
im Sonnenschein/ indeß die Luft im Schatten nur 
so0 hat. 

liche Bevspiele. Im Jahr 1811 am 2ten July Abends 
en tzünde ten  s i ch  nahe  an  dem Prege l  S t roh  und  
Moos, worauf Oelfasser an diesem Tage gelegen hat-
ten. Am 4ten desselben Monats geschah dasselbe irt 
einer Seifenfabrik. Im Jahr 1814 den Zoster, July 
ereignete sich dasselbe Unglück im dortigen Aschenhofe 
durch Bastmatten, die bey dem Abladen von Oel-
fassern gebraucht worden waren und lange an der 
Sonne gelegen hatten. Im August desselben Jahres 
e n t s t a n d  w i e d e r  F e u e r  d u r c h  d i e  m i t  O e l  g e  t r a n k -
ten Kleider der Oelmesser, welche erstere an der 
Sonne gelegen und zusammengewickelt in das Gebäude 
gebracht worden waren. 

Durch diese Unglücksfalle veranlaßt, stellte der 
Pfarrer Sommer sorgfaltige Versuche ai,, wodurch 
bewiesen wurde, daß Leinwand, Bastmatten, Stroh, 
Werg, Hvlzspähne, wenn sie mit Oel getrankt und der 
Sonnenhitze ausgesetzt, dann in einen Haufen geworfen 
oder zusammengepackt worden, sich von selbst entzünden. 

Auch mit Oel getränkte Wolle Entzündet 
sich im Sommer. In Tuchfabriken, in Strumpf­
fabriken , in Walkmühlen find öfters Feueröbrünste auf 
diese Art entstanden. Das neueste Beyspiel davon 
fand in der Tuchfabrik Seiner Ercellenz, des Herrn 
Minister-Kollegen von Ouwaroff, auf seinem Gute 
Maschew im Tschernigowschen Gouvernement statt. 

Ges toßene  Le insaa t ,  i n  Sacken  verpack t  und  
der Sonuenwärme ausgesetzt, entzündet sich gleichfalls 
von selbst. Davon liefert der Oberarzt der Russischen 
Armee in der Türkey im Jahre 1808, Staatsrath 
Dr. Minderer, der einen solchen mit gestoßener 
Leinsaat gefüllten und mitten unter Charpie auf einem 
Wagen eingelegten Sack in glühende Kohle verwandelt 
und die Charpie in Brand gerathen sah, einen Beweis. 

K räu te r ,  wekhe  i n  den  Apo theken  zu r  Ver f t r t i -
gung von Balsamen und Salben mit Oel oder anderm 
Fette gekocht und gleich darauf filtrirt werden, entzün­
den sich nicht selten. Obgleich noch kern Beyspiel von 
einer Feuersbrunst, die daraus entstanden wäre, be-
kannt geworden (wie Vieles bleibt in solchen Fällen 
unbekannt!), so ist doch ein solches Unglück leicht mög-
lich, wenn Papier, andere trockene Kräuter, spirituöse 
Sachen :c. in der Nähe sind; ein Unglück, welches die 
geistigen Präparate und die zerspringenden Glasflaschen 
doppelt schrecklich machen. 

Die Steinkohle, welche wir als eine Zusam­
mensetzung aus Pflanzenkohle und Steinöl^ ansehen 
können, gehört in diese Klasse von ftlbstentzündkichen 
Körpern. Duhamel giebt von einer doppelten 
Feuersbrunst Nachricht, die durch angehäufte Stein-
kohlen entstand. In Brest füllte man die Hälfte einer 
Scheune mit Steinkohlen an, die sich entzündeten und 
diese Hälfte des Gebäudes in Asche verwandelten. Da 



ttiatt feie wahre Ursache dieses VrandeS nicht ver-
wutbete, so wurde die andere Halste der Scheune 
gleichfalls abgefüllt, die aber gleichfalls abbrannte,, 
obgleich man alle Vorsicht gegen anderweitige Ursachen 
e ines  Brandes  angewandt  ha t te .  Auch  spr i ch t  Duha-
me! von Selbst-Entzündungen von Steinkohlenvor-
räthen auf Schiffm als von einer bekannten Sache. 

Auch der Torf ist der Selbst-Entzündung fähig, be-
sonders wenn Schwefelkies ihm beygemengt ist. Ist 
es leichter Torf, dessen Theile noch nicht die völlige 
Umänderung erlitten haben, so geschieht die Entzün­
dung wie bey dem Heu, wenn er noch feucht in Scheu­
nen aufgestellt worden. Ist es aber schwerer, schwarzer 
Torf, so kann er nach Art der Steinkohle sich entzünden. 

Nach der oben gegebenen Erklärung der Selbst-
Entzündungen, sowohl befeuchteter als gerösteter ent-
zündlicher Körper, wird man leicht begreifen, daß 
ziveyerley leicht endzündbare Körper, Fett einerseits 
und lockere vegetabilische Materien andererseits, oder 
wie bey der Steinkohle und dem Torfe, Kohle oder 
Pflanzenfasern und Bergöl, bey einer erhöheten Wärme 
und Gegenwart von weniger eingeschlossener atmosphä­
rischer Luft, sich allmöhlig zersetzen und immer höhere 
Grade von Warme erzeugen, die endlich zur Glühhitze 
wird, welche die förmliche Entzündung erzeugen muß, 
sobald sie die äußern Her freyeu Luft ausgesetzten 
Theile erreicht» 

Endlich muß der frisch gebrannte Kalk, 
obgleich selbst unentzündlich, als eine Ursache zu Ent-
Zündungen und Feuersbrünsten angesehen werden. Der 
Verfasser dieses Aufsatzes, als er die Bauten an der 
Dorpatschen Universität leitete, erfuhr ein merkwürdi-
ges Beyspiel davon. Er ließ im Jahre 1821 gebrann­
ten Kalk aus dem Gute Kabbai nach Dorpat kommen. 
Ungünstige Umstände hatten diese Zufuhr bis zum Ab-
gange der Winterbahn verzögert. Das Thauwetter 
und ein.anhaltender Regen befeuchteten diesen Kalk 
dermaßen, daß er sich bis zur Glühhitze erhitzte, und 
mehrere Wagen verbrannten förmlich, ehe man den 
Kalk abladen konnte. Es ist daher keinem Zweifel 
unterworfen, daß solcher Kalk, in Scheunen aufgestapelt, 
deren Dach nicht ganz wasserdicht wäre, dieselbe Wir-
kung erfahren und die Scheune in Brand stecken würde. 

Wir hoffen, daß es an den zahlreichen Hierange-
führten Fällen *), genug ftyn wird, um Jedermann zu 

*) In den Apotheken werden viele Präparate verfertigt, 
welche Selbst-Entzündungen und die Möglichkeit von 
Feuersbrünften liefern. SJÄ< solche Falle Jbier anzu­
führen, wäre zu weitläustiq und auch überflüssig, 
weil zu erwarten ist, daß die Pharmazeuten damit 
bekannt sind. Ihr eigenes Wohl muß sie anspornen, 
die gehörige Vorsicht bey solchen Arbeiten und bey 
der Aufbewahrung solcher Präparate anzuwenden. 

warnen und auf die große Gefahr aufmerksam zu 
machen, welcher die Selbst-Entzündungen Waaren-
vvrräthe, Häuser, ja ganze Städre aussetzen. Man -
glaube ja nicht, daß diese Fälle sich so selten ereignen. 
Bon vielen Feuersbrünsten erfährt man nie die Ursache, 
und nur selten werden solche, die in einer Selbst-
Entzündung ihren Grund hatten, öffentlich bekannt 
gemacht. Es wäre daher zu wünschen, daß die Poli-
zey in jedem Lande solche Feuersbrünste zur öffentlichen 
Kunde brachte, theils um die Aufmerksamkeit rege zu 
machen, theils weil vielleicht dadurch mehrere noch 
unbekannte Selbst.Entzündungen entdeckt würden. Uns 
bleibt nur noch übrig, die Vorsichten kurz anzuzeigen, 
wodurch man die Gefahr der Feuersbrünste durch 
Selbst-Entzündungen entfernen kann. 

Stellt man alle angeführten Thatsachen zusammen, 
so ergiebt es sich7 

1) Daß alle Selbst-Entzündungen nur dadurch ent-
stehen, daß eine dem Scheine nach geringe Erwär­
mung der brennbaren Materien statt gefunden hat. 

2) Daß diese Erwärmung entweder im Innern 
durch eine Gährung, oder durch von außen her hinzu« 
gekommene Wärme entsteht. 

3) Daß diese entzündlichen Körper ursprünglich 
eine lockere Gestalt haben, als z. B. Leinwand, Werg, 
Wolle, Hobel» und Sägespähne, Kienruß:c. 

4) Daß sie in Haufen gestapelt oder gepackt wor-
den, wodurch ihre Wärme im Innern sich nicht leicht 
verliert, sondern gleichsam zusammen gehalten wird 
und sich allmählig vermehrt. 

5) Daß alle diese brennbaren Materien, wenn sie 
mit Oel getränkt find, der Selbst-Entzündung beson-
ders unterworfen sind. 

Die Vorfichten zur Verhütung der Selbst-Entzün-
gen bestehen also darin: 

a) Daß man Pflanzen und Saamen, Mehl jeder 
Art und gepulverte Wurzeln, überhaupt alle der Gäh, 
rutig sähige Körper nicht im feuchten Zustande auf ein-
ander häufe, und daß, wenn solche Anhäufungen zu 
gewissen Zwecken erforderlich sind, man darauf sehr 
aufmerksam sey, daß die Erwärmung nie einen zu hohen 
Grad erreiche. 

b) Daß man trockene entzündliche Körper, die auf 
einander aufgestapelt sind, keiner Erwärmung auesetze, 
sondern vielmehr oft lüfte. Diese Vorsicht möchte bey 
der jetzt beynahe allgemein werdenden Dampfschifffahrt 
in Rücksicht der dazu erforderlichen Kohlen besonders 
zu empfehlen seyn. 

c) Daß man entzündliche mit Oel getränkte , 
Körper niemals aufeinander häufe oder gar fest ein­
packe; und falls dieses nöthig seyn sollte, man jede 
Ursache zur Erwärmung zu entfernen suche. 



Schließlich kann ich nicht umhin zu erwähnen, daß 
die Schrift des Herrn Professor Reuß zu Moskwa, 
„De ineendiis spontaneis eorumque legibus et 
causis (Ueber Selbst-Entzündungen, deren Gesetze und 
Ursachen)," bey der Aufsuchung der einzelnen That-
fachen mir sehr nützlich gewesen, und daß die Heber» 
se tzung  derse lben  du rch  den  Her rn  Akademiker  Pe t row 
ins Russische denjenigen Russen, welche lateinische 
Schriften nicht lesen, ein angenehmes und nützliches 
Geschenk seyn müsse. 

(St. Petersb. Zeit. i832 No. 147.148. 149.) 

l ieber  Verbrennungen.  
(Von Df. Reisig/ praktischem Arzt, Operateur u. Geburts-

Helfer zu Berlin.) 

Diese so häufig vorkommende Verletzung, welche 
zugleich eine der schmerzhaftesten und langwierigsten ist, 
schnell und leicht zu heilen, hat der arztlichen Kunst 
bis jetzt, ungeachtet der vielen und mannichfaltigen 
dagegen empfohlenen Mittel, noch nicht gelingen­
wollen. Nlles, was man durch die beste BeHand-, 
lung zu erreichen im Stande war, war momentane 
Linderung der Schmerzen, die aber immer nach eini-
ger Zeit um so heftiger wiederkehrten; die Ausbil-
dung aber der Entzündung, Blasenbildung, der nach-
folgenden Eiterung und der oft hinderlichen und ent-
stellenden Vernarbung der verletzten Stelle war bis jetzt 
selbst durch die gepriesensten Mittel nicht ganz zu ver-
hüten; ja, hatte die Verletzung einen gewissen Grad 
der Verbreitung über den Körper erreicht, so war der 
Ausgang gewöhnlich tödtlich, wobey die so hoch ge? 
steigerte Nervenreizung, der bedeutende Safteverlust 
wahrend der Eiterung , und die gänzliche Störung der 
Hautfunktion in einem so großen Umfange zusammen-
wirkten. Unter diesen Umstanden halte ich es für meine 
Pflicht, sowohl meine hochgeehrten Herren Kollegen, 
als wie das ganze verehrliche Publikum, auf ein Mittel 
hierdurch vorlaufig aufmerksam zu machen, welches 
ich zuerst an mir selbst und dann in meiner frühern 
auswärtigen ärztlichen Praxis bey sowohl intensiv als 
ertensiv bedeutenden Verbrennungen mit dem glücklich-
sten Erfolg gebraucht, und welches, so viel mir trotz 
häufiger darüber angestellten Nachforschungen bekannt 
geworden, noch von Niemand zu diesem Zwecke in Vor-
schlag gebracht oder angewendet worden ist. Dieses 
Mi t te l ,  we lches  i ch  demnach  woh l  m i t  Rech t  e in  neu  es  
nennen  kann ,  bes teh t  i n  der  gewöhn l i chen  we i -
ßen Seife (Sapo domesticus), welche geschabt 
mit etwas Wasser bis zur Konfistenz eineö recht wei-
chen Pflasters gebracht, in der Starke eines Messer-
rückens auf weiche Leinewand gestrichen, und so auf 

die durch Verbrennung verletzten Theile und ihre nächste 
Umgebung sorgfältig aufgelegt wird. Dadey ist vor-
züglich darauf zu sehen, daß die Seife auf allen Punk-
ten den verletzten Theilen genau anliege, und durch 
einen zweckmäßigen Verband, wo es thunlich, so wie 
durch unbedingte Ruhe deS Patienten in dieser Lage 
erhalten werde. Dieser erste Verband bleibt 18 bis 
24 Stunden unverändert, wenn nicht zufällige Um-
stände es anders erfordern, liegen, wo er dann vor-
fichtig und mit möglichster Schonung der gelöseten 
Oberhaut abgenommen und mit einem neuen vertauscht 
werden muß. Auf diese Art wird 4 bis 6, höchstens 
8 Tage fortgefahren, in welcher Zeit ich durch dieses 
Mittel die bedeutensten Verbrennungen ohne Eiterung 
und Narbenbildung habe heilen gesehn. Kleinere und 
weniger intensive Verbrennungen heilen auf diese Weise 
behandelt schon in 2 bis 3 Tagen vollständig. So­
gleich nach Anwendung der Seife auf die eben ange­
gebene Art lassen die heftigen, oft unerträglichen 
Schmerzen nach und sind gewöhnlich bald gänzlich 
verschwunden. Ist sogleich nach geschehener Verbren­
nung das Mittel in Anwendung gebracht worden, so 
folgt gar keine Entzündung oder nur ein sehr geringer 
Grad derselben nach; ist diese jedoch schon eingetreten, 
so wird'fie durch die Anwendung der Seife am schnell-
sten beseitigt. Eben so verhält es sich mit den Brand­
blasen, welche ebenfalls diesem Mittel, selbst bey spä-
terer Anwendung desselben, bald weichen. Sind sie 
sehr groß und stark angefüllt, so daß sie durch Druck 
Schmerzen erregen, so ist eS gut, sie zuvor durch einen 
kleinen Einstich zu entleeren. Auch selbst die Abstrei­
fung der Oberhaut giebt keine Contraindication gegen 
die Anwendung der Seife ab; in diesem Falle entsteht 
nach dem Auflegen derselben ein leichtes Brennen auf 
der entblößten Stelle, jedoch ganz verschieden von dem 
eigentlichen Brandschrnerze, welches aber sehr bald 
und zugleich mit demselben verschwindet. Auch in die­
sem Falle habe ich keine Eiterung, sondern schnelle 
Ueberhäutung eintreten gesehn. Verbrennungen im 
höchsten Grade, wobey Brand und gänzliche Verkoh-
lung der afficirten Organe statt finden , habe ich noch 
nicht auf die angegebene Weise zu behandeln Gelegen-
heit gehabt, doch glaube ich, daß auch in diesem Falle 
die Seife nicht ohne günstigen Erfolg angewendet wer-
den kann, und muß, da ja dieser Grad der Verbren­
nung wohl nie ohne gleichzeitiges Vorhandensein ge­
ringerer Grade in der Umgegend gegeben seyn kann. 
Endlich verbindet dieses Mittel ausser seiner vorzügli­
chen, ich möchte sagen specifischen Wirkung. noch den 
Vortheil, daß es in jedem Falle und unter jeden Ver­
haltnissen fast augenblicklich zur Anwendung zu haben 
ist, und somit die schnellste Hülfe dadurch geleistet wer-
den kann. Obgleich ich mir nun vorbehalte, spater 



dem ärztlichen ^»uuuium eine u><uutit(tigere Avhanv-
lung über diesen Gegenstand durch den Druck zu über-
geben, so habe ich dennoch geglaubt, nicht länger 
an (lehn zu dürfen, vorläufig durch öffentliche Blätter 
diese meine Entdeckung zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. Zugleich füge ich die ergebenste Bitte an die 
hochgeehrten Herren Aerzte und Wundärzte hinzu, mir, 
im Fall sie Gelegenheit haben sollten, darüber inter-
essante Beobachtungen anzustellen, dieselben zur wei­
tern Bearbeitung dieses Gegenstandes gütigst mitzu-
theilen. (Veyl. zur Verl. Spen. Zeit. 1832 No. 152.) 

Medicmische Eigenschaften der Seide. 
Neu mann ha t  ge funden ,  daß  es  wen ig '  Subs tan­

zen giebt, die so viel flüchtiges Alkali enthalten, als 
die Seide. Tournefort bemerkt, fie enthalte mehr 
davon, als das Hirschhorn, indem er aus fünfzehn 
Unzen Seide zwey Drachmen fluchtiges Salz gewon­
nen habe. Dieses Salz, dem man den Namen Sei-
dengeist gegeben, bilde, mit einigen Theilen Oelessenz 
rektificirt, das Medikament, welches unter dem Namen 
englische Tropfen, guttae anglicanae, bekannt fty. 
Man glaubte Anfangs, daß daS Seidenalkali nicht 
dasselbe sey, wie solches, welches aus andern Sub-
stanzen abgezogen worden, und so schrieb man ihm 
auch besondere Eigenschaften zu. Eben so haben 
andere Ertrakte für verschiedene Substanzen gegolten 
und find verschiedentlich angewender worden. Die 
Chemie war damals noch nicht weit genug vorge­
schritten , um ihre Resultate zu generalisiren und ein-
zusehen, daß man aus anscheinend ganz heterogenen 
Körpern identische Produkte gewinnen konnte. Die 

Veive besitzt noch andere medicmische Tugenden. 
In Indien braucht man seidene Stoffe in denselben 
Fallen, wo man sich in Europa der Flanelle bedient; 
doch  werden  d iese  Zeuge  besonders  fü r  so lche  Zwecke  
angefertigt. Es wird versichert, ein seidenes Taschen» 
tuch sey hinreichend, den Einfluß der Malaria zu be-
kämpfen und unschädlich zu machen. Wenn das Gift, 
wie man es annimmt, durch die Lungen in das orga-
nische System eindringt, so läßt sich die sichernde Ein-
Wirkung der Seide schon erklären; denn die Malaria 
läßt sich bekanntlich durch die leichtesten chemischen 
Agenzen zersetzen. Es ist in der That denkbar, daß 
die erwärmte Luft, welche den Lungen entströmt, 
indem sie vor dem Seidenstoffe lagert, eine Atmosphäre 
bildet, die mächtig genug ist, um die Miasmen auf 
ihrem Wege zum Munde zu zersetzen. Auch kann die 
Seide möglicherweise wie ein gewöhnliches 5)inderniß 
wirken und den tbdtlichen Molekülen den Durchgang 
wehren. Aus Pomet'S Geschichte der Apotheker-
waaren sehen wir, daß gepulverte Seide zur Zeit die-
ses Chemikers als ein Medikament gebraucht wurde. 
Es kam bey der Bereitung dieses Pulvers sehr darauf 
an, die Puppe aus dem Kokon zu scheiden. Die der« 
gestallt gepulverte Seide hat die Eigenschaft, den Bfot* 
umlauf zu befördern und den Mißmuth zu vertrei-
ben *). Pomet's Kommentator, Lemery, bemerkt, 
daß auch der Seidenwurm selbst einige medicmische 
Tugenden befitze; er versichert, daß das von diesem 
Insekte gewonnene Pulver, als Salbe auf den Kopf 
gelegt, den Schwindel benehme. 

*) Ein Arzt behauptet: ein seidenes Kleid könne biswei­
len dieselbe Wirkung hervorbringen. 

(St. Petersb. Zeit. i832 No. 129.) 

A n z e i g e  

der ankommenden Posten und der Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem Kurlandischen 
Gouvernements-Poftkomptoir zu Mitau. 

Ankommende Posten bey gutem Wege. 
Die Post aus St. Petersburg nach Memel Montags und 

Frevtags Abends. 
Aus dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags und 

Sonnabends Mittags. 
Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die Briese von 

Polangen, Libau, Windau, Schrunden, Goldingen, Frauenburg 
und Doblen mitbringt, kommt bey gutem Wege Montags und 
Freytags Abends an. — Ausser diesen bevden ausländischen 
Posten aber kommt auch die neu errichtete dritte ausländische 
Courier-Estafette Dienstags Nachmittags an, welche jedoch 
nur die nach Mitau gehörigen ausländischen Briese mitbringt. 

Die Tuckumsche und Bauskesche Post kommt Montags und 
Treptags Morgens an. 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob- und 
Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der St. Peters-
burgschen zugleich hier am 

Die schwere Post ans St. Petersburg kommt Dienstags 
und Sonnabends gegen Abend an. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey demKurlaudi-
schen Gouvernements-Postkomptoir zu Mitau. 

a) Montaqs und Freytags, Bormittags V.0N 7 bis 12 Uhr, I 
Baarfch.,ften, Dokumente, rekommandirte Briefe und 
Werthpakete nach allen Richtungen. I, 

b) Au eben derselben Seit die Privat- und Kronskorrespondenz 
nach allen Richtungen. 



T a x e  
für das Kurlandische Gouvernement, zur Erhebung des Postporto: 

für Briefe vom Loth und für Sendungen vom Pfund. 

Nach  den  Gouve rnemen ts  
Nach dem Armenischen. 

- - Archangelschen 
SJlirnchrt tischen 
Bessa rab ien .  
Bialostok 
Wilnaschen .. 
Witepskischen 
Wolodimirschen . 
Wologdaschen 
Wolhynischen 
Woroneschschen . 
Wjatkaschcn. 
Grodnoschen 
Grusien 
HekaterinvSlawschen 
Keniseischen 
Lande der Donischen 

kask) . . 
Jrkutskischen 
Kaukasten . 
Kasanschen . 
Kalugaschen ... 
Kamenez-Podolschen 
Kiewfchen . 
Kostrvmschen 
Kurländischen 
Kurskischen . 
Lieflandischen 
Minskischen. 

Für Briefe und Sendungen 

u .  P rov inzen :  

Kosaken (Tscher 

Porto. 

Kop. 
100 

80 

90 
70 
40 
30 

40 

70 
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60 
70 
90 
40 
98 
70 
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90 
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94 
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Nach  den  Gouve rnemen ts  u ,  P rov inzen :  
Nach dem Mohilewschen 

- - Moskauschen 
- - Nischegorodschen 
• - Nowgorodschen 
- - Olonezschen -
- - Omskischen . 
- - Orlowschen . 
- - Drenburgsche» 
- » Pensaschen . 
- - Pcrmschen . 
« * Poltcnvschen 
• - Plcskauschen 
- - Riasanschen 
- - St. Petersburgschen 
- - Saratowschen 
- - SimbirSkischen 
- - Slobodsko-ttkrainschen 
- - Smolenskischen 
- - Taurischen . 
- - Tambowschen 
- - Twerschen ... 
- - Tobolökischen 
- - Tomskischen 
- - Tulaschcn . 
- * Chersonschen 
- - Tschernigowschen 
- - Esthlandischen 
- - Jakutskischen 
- - Jaroölawschen 

Porto. 

Kop. 

40 
60 

80 

40 

100 
60 
96 
90 
98 
70 
3o 
70 
40 
94 
90 
70 
40 

90 
So 

5o 
100 
100 
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5o 
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ans einer Stadt in die andre des Kurländischen Gouvernements selbst, die Disiance möge 
seyn welche sie wolle, ist das Postporto mit 20 Kop. x-r Hoth für Briefe und per Pfund für Sendungen bestimmt. 

Das Postporto für auslandische Briefesst ohne die geringste Abänderung nach den früheren Taxen zu erheben. 

N a c h  d e n  G o u v e r n e m e n l S  d e s  G r o ß h e r z o g t h u m s  F i n n l a n d .  

Nach dem Abo-Bierneborgschen (in selbigem die Städte: Abo, Bierneborg, Winkel, KastelholM/ Nodendahl, 
Ninstadt, Raumo, TammerforS, Ekkero) ..... . . 

Nach dem Wasaschen (in selbigem die Städte: Wasa^ Hamlekarleby, Kasko, Christinenstadt, Laukas, Niukarleby 
und ^akobstadt) . . . . . • . . .... . . 

Nach dem Wiboraschen (in selbigem die Städten Wibvrg, Wilmansstrand, Keksholm, Serdobol und Friedrichsham) 
Nack dem Kiumenogorskischen (in selbigem die Städte: Heunola, Borgo, Lowisa, Cwartholm und St. Michel) 
Nach dem Niulando-TawasthuSschen (in selbigem die Städte: Helsingfors, GangeuS, EkneS, Karis, Sweaborg 

Nach"de/Cawol^/-Karelfchen (in selbigem die Stadtei Kuvpiu,' Jo/ois, Niufchlot und Tochnioiarwi) ! ! 
Nach dem Ulcaborg-Kaianschen (in selbigem die Städte.: Meaborg, Bragestadt, Kaiana und Torneo) . 

Das Original hat unterzeichnet: 
Oberverwalter des Post-Departements, Fürst Alexander Golizyn. 

Beglaubigt: Direktor des Post-Departements, Nikolai JulkowSky. 
Richtig: Settions - Vorsteher I e r m 0 l a j e w. 

L i  fidem: A.  de  I f t  Ckv ix ,  Secrs .  

Porto. 

Kop. 

60 

So 
40 
Co 

60 
60 

70 

Den s7sten Juny 1830. 
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J a h r m a r k t e ,  
welche kn den Russisch-Kaiserlichen Herzogthümern Kur-
(«ob und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stäb-

ten der angranzenden Zander, gehalten werden. 

Ält-Abgulden, den 15. Oktober. — Altborn, im Ueberlautz-
schen Kirchspiel, 1. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfiugstfeyertag n. Kai., z. aus neu Petri Pauli, 4. auf alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihuachtsseyertag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Kvplau gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula n. Kal. — Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kal. — Altenburg, 1. auf Frohnleichuam 
n. Kal., 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — Alt-Aulzen, 
1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Varthol., z. nach Nicolai 
a. Kal. — Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. — Alt-Schwanenbnrg, im Schwa-
nenburgschen Kirchspiel, den 1. August u. den 8. Sept. — 
Alt - Schwarbe«, 1. alt Georgii, 2. auf alt Iakodi, 3. auf 
neu Nicolai. — Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2.alt 
Johannis, z. alt Michael, 4. Simon Inda. — Altenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- n. Pserdemarkt. — Amboten, aus Lamberti n. Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Iakodi. — Annenburg, 1. auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoss, im Neuendurgschen 
Kirchsp., am i. August a. Kal. — Annenkirch, ausAnnentag.— 
Antzen, auf Lichtmeß u. Nicolai a. Kal. — Appraten, 1. auf 
H. z Könige, 2. Frohnleichnam, z. auf Kreutzerhöhung a.K. 
Autzenbnrg, auf alt Matthai. — Autzhoff, den 30. Okt. 

^achhos, ans neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. ans neu Christi Himmelfahrt, 2. alt Io-
Hannes, 3. alt Michael. — Valklaven, 3 Tage nach alt Ma-
ria Geburt. — Bannsch, den 21. Sept. Vieh - und Pftr-
demarkt. — Vardeik, 1. Maria Himmelsahrt, 2. Mar. 
Gebnrt. — Banske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Krentzerhöhnngstage. — Vehr-
söhn, den 24. Jnny und 27. July. — Bershos, auf alt 
Bartholomai. — Birfen, auf Bartholomai. — Virsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grebin gehalten. — Birten, auf 
Neu-Maria-Magdalena-Tag, den 10. July. — Blieben auf 
Martini. — Brandenburg, auf Joh. EntHaupt. — Brjesc 
Litowsky, am Tage der heil. Agnes. —Bürge, anfNicolai.— 
Bürten, auf Margarethen. — Bnrtneek, den 8. Sept. 

6!nrschkönig, aufMaria Geburt.— Cursitten, ausBartholomai. 

Äegahlen, auf Nicolai. — Dickeln, aus Michael. — Biens­
dorfs, den 26. Sept. Korn-, Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt, 
dauert 2 Tage; fallt derselbe auf einen jüdischen Fevertag, 
so wird er den Tag darauf gehalten. — Doben, 1. acht Tage 
nach alt Lamberti, 2. auf Johannis EntHaupt. — Doblen, 
I. anf St. Georgen-Tag (23. April), 2. auf neu Maria 
Gebnrt (27. August), 3. auf alt Gallus-Tag (>6. Ott.), 
4. auf alt Sitw. u. Ind. (28.Ott.). — Dondangen, auf alt 
Maria Gebnrt. — Dorpat, 1. aus Heil. 3 Könige, 2. Petri 
Pauli, 3' Maria Geburt, 4. Michaelis. — Drostenhos, den 
4. Aug., 3 Tage. — Dohren, bev Goldingen, 1. den 7.Jan. 
2. den 10. Nov., Vieh- u. Pserdemarkt; beyde fangen den 
Abend vorher an it. endigen am genannten Tage. Stands.— 
Durben, auf Maria Reinigung u. Freytag nach Christi Himel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vsm 5.bis zum 20. Jimy, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ckau, auf Lauren-

F 

tii, auf Egidii und an den Freytagen nach den drey höch-
sten Festen. — Eldern, auf Iakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erl«, 
den 2. July und 24. August. — Erwählen, den 10. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
aus alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grösische 'Markt, bey dem Kirchenkruge, aus 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Essersche Haupt-
markt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert zTage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

ehgen, den 26. Inly oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. ausneu He-
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. de» 
24. Jnny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf Lauren-
tii. — Frauenburg, j. Mittwoch nach Pfingsten, 2. d. 8. Sept. 
(MariaGeburt), 3.Michaelis a.K. — Friedrichstadt, 1.auf 
neu Georgii, 2. auf Johannis, 3. auf Maria Gevnrt, 4. auf 
Michaelis a. K. u. jeden Donnerstag Wochenmarkt. — Funken, 
aus Matthai, Galli, Bartholomai und Francisei. 

Barsen, im Dünaburgschen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. aus Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Gräfenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Iakobi und Michaelis alten Kalenders.'^-
Grausden, den 8. Sept., Vieh - und Pserdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Lanrentii und Matthai. — Grobin, 
auf alt Matthai. — Grodno, anf Kreutzeserhohungs-
tag. —, Gröfen, auf Laurentii und Iakobi. — Groß­
neffen,. bey Doblen, 1. aus alt Lamberti, dauert drey 
Tage, 2. den iz. Oktober. — Kronsgut Groß-Bnschhoss, 
ohnweit Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fällt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Jollfrey. — 
Groß-Dsi'lden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standsrey gehalten. — Groß-Ellep, im Sessanschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, z.Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Wirben, den 30. August. — Groß-ßegern, 
Donnerstag vor Bartholomai. — Grünhof, 1. auf Iakobi, 
2. Montag, Dienstag und Mittwoch nach dem Mitanfchen 
Michaelismarkt. — Gnlben, im Dünaburgschen Kirchspiele, 
auf den 19. September a. St., am Tage Januarius, Vieh-, 
Pferde- und Getraidemarkt. 

^asenpoth, 1. aus Johannis, 2. auf Michaelis, z. auf 
Simon Inda. — Hafenpoth, bey dem Schloß, auf 
Galli. — Haudring, auf Mariä Geburt. — Heiden, 
1. aus Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Inda neuen 
Kalenders, Pserdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
(29. Julius). — Hohenbergen, den 6. August und 
21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

3akobstadt, 1. auf Matthai, 2. auf Trinitatis, z. anfMa-
ria Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer-
höhnngstage. — Janifchek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3 auf 
Frohnleichnamstag. — Jesseros, dicht an der Granze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Mariä Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. - Jhlen, Groß-, auf Lamberti. — 
?iienJtn 1er Ltbaufchen Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
scheu Markte. — Jllurt, 1. vom z. bis zum 10. Januar 



alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Wocke, 
z. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert s Tage. Pferde­
markte sind i. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach ott Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Ilsenberg, 1. den Montag nach neu 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai.-» 
IürgenSburg, auf Matthai, ein zweytägiger Viehmarkt. 

^abillen, amFranciskus-Tage, Korn-, Vieh- «.Pserdemarkt. 
Kalwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandau, aus alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Iakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. ans Franciscus. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh - und Pferde-
markt. — Klein-Schwitten, auf Vitt. — Kockenhusen, ans 
Michaelis. — Kogeln, am Tage nachdem im Octobermo-
nat einsalligen Bußtage. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhos, im Walkschen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslau, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzburg, im Ambotenschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhohung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
benschen, auf neu Emerentia und neu Eleonora. — Krnfch-
kaln, Montag nach alt Matthen. — Krussen, i.ausPhi-
lippi Iakobi,. 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. anf 
Simon Inda. — Kurkund, den 1. Sept., 3 Tage Vieh­
markt, a. Kal. — Kurmen u. Muremuische, 1. Petri Pauli, 
2 Tage, 2. auf Kreutz-Erhöhung, 2 Tage, 3. Cordula, 2 Tage. 

öaitzen-Neuhof, im Oppekalleschen Kirchspiel, den lo. Au-
gust und den 12. September. — Lammingen, aus alt 
7 Schläfer und aus alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. anf 
Bartholomai, 2. auf Mariä Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemfal, in Livland, auf Laurentii. — Liban, 
auf Annentag. — Stadtgut Libanshoff, 3 Tage nach dem 
Grobinschen St. Matthai-Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
dauert 2 Tage. — Limbuschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Dünhosschen Oktober-Markt. — Littan, auf An-
«entag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

Ä^ariendurg, auf Philipp! Iakobi. — Matkullen, aus alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. Ott. Vieh- u. Pferdemarkt. — Memel, anf Maria Him­
melfahrt. — Alt-Memelhos, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Menkenhof, im Seelburgschen, den 
I.Ort. — Mefohten, auf Matthai. — Mewe, 1. aufJudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. ---
Mitau, Donnerstag nach Maria Geburt u. Michaelis a.Kal. 

Weddern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfiugstfeyertag, 2. Bartholomai, 3.. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Nen-Antzen, auf Andrea. — 
Neuenburg, aus alt Laurentii. — Neuguth, aus neu Fran-
eis«, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Mariä Himmelfahrt. — Neusathen, 1. anf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz-Erböhungstag. — Nigranden. den 
1. Sept., fällt aber dieser Tag aus einen Sonnabend oder 
Sonntag/ so mi'd der Markt den ersten Montag Hierauf ge­

halten. — Noethkenshof, den 17. Sept. — No'.vogrudö?, 
den 30. Marz. Contratten. — Nurmhusen, 1. alt Georgi, 
2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 4« alt Matthat. 

•Odcttfee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Juny, 2. 
am Simon Iudätage, deu 28. October. — Ogershos, 
den 27. September. — Okmiau, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomäi. — Im Oppe-
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt aus dem Gute Korwen-
Hof den 28. August. — Oselhof im Lindenschcn Kirchlpiel, 
1. den 26. Juny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, auf alt Verklärung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^)ahzen, auf Laurentii und Bartholomai. — Paplakken im 
Durbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., wahret drey Tage. — Pastetten, drey Tage 
vor dem Windanschen Markt. — Peruan, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. Ottober. — Pilten, 1. auf 
alt Maria Reinigung, 2. neu Philippi Iakobi. 3. tu'u Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plungian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Ju­
nius. — Pöhuau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept., drey Tage vor Maria Geburt. — 
Praulen, 1. am 1. August (Petri Ketteusever), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. —> 
Puhren aus neu Michael. — Puttneu, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schonbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Jnny und den 24. September. — Ran­
zen, den 30. August. — Rapp, Phtüppt Iakobi und Mar-
thäi. — Rausenhof, den 4. October. — Rem ten, am 
Kreuz-Erhöhungstage (14.September), Vieh- und Pferde-
markt. Standsrey. — Renzenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und vor alt Nicolai. — Rengenhof, tut Neuen-
burgscheu, 1. aus alt Elias, 2. am 5. Sept. (Aollftey 
bis 1834.) ~ Riga, vom 20. Junius bis zum 10. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
hält Riga Hopsenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Notheuhof im Sackenhauseuschen, ans 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthäi. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Neuhausischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Ruhentbal. 1. auf Petti-
Pauli, 2. auf Matthäi, 3. Simon Judä. — Rujen, 24. August 
(Bartholomäi). — Rumbenhof auf neu Lambertns. 

Wackenhausen, auf Mariä Magdalena und Simon Inda. 
Salisburg, auf Mariä Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen auf Bartholomai. — Saßmacken, auf alt Mi-
chaelis, währet drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den2o.21.il. 22. Februar, 2. den 10.11.11.12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, den 
17. Januar alten Kalenders und am Tage Aposteltheiluug 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. den lO.Sept., 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
I« Mariä Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Mariä Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
6* Martini» Schrunden (Krongut), 1, vier Tage nach 



Georgi, Pferdemarkt, 2. den 15. September, Vieh­
markt. — Schujen im Schujenschen Kirchspiel, den 
15. Aug. — Schürten, 1. Frey rag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten, z. Dienstag vor Weihnachten alten Ka­
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Eatharina.— 
Seltenhof, auf Iakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pferdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag nach dem zwey-
ten Pfiugstftverrage, 2. auf alt Barthol., 3. drey Tage vor 
alt Simon u.Iuda. — Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, 
Iakobi u. Michaelis. — Sieben, anf Matthai. — Sinvhkn, 
den 8. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhöhung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. —' 
Springenhof, im Neuenburgschen Kirchspiel, aus Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabben, im Seel-
burgschen, auf Viti und alt Iakobi, danern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokeuhusenftben Kirchspiel, den io. August. — Stockmanns-
fcos, den26.September. — Stolben, den23.September.— 
Strantbof im Sackenhausenschen Kirchspiel, auf alt Bar- -
tholomai. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Mariä Geburt und Andrea. — 
Strocken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
Austen, im Durbenschen, neu Ernesti und Nicolai. — Sn-

T 

heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
o Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Lanrentii, 
den iof Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Konige, 2.Georg, z. Pfingsten, 4.Johannis, 5. Michae-
Iis, 6. Martini. 

adeiken, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Gebmt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie-
senhos, Simon Inda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. — Trostenbof, den 7. October, dauert 3 Tage.— 
Tschutschim, im Grodnoschen Kreise, l. auf Maria Mag-
dalena, 2. auf Simonis u. Judä. — Tucknm, Donnerstag 
nach dem i.August, i.Sept. u. 1. Ottober, Vieh n. Erzeug-
nisse des Bodens zollfrei). Jeder dieser Jahrmärkte dauert 
3 Tage. — Tnmmen bey Tucknm, den 28. August, Vieh-
und Pserdemarkt. Turlau, auf Maria Geburt. 

Uferten, auf neu Galli. 

^öaddaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, s. den z. Ju­
lius. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt ans Michae-
tisraq, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders. — Waren, 
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Iakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt. — War« 
wen, im Durbenschen, alt Maria Hinunelsahrr. — Weg» 
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Judä, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo» 
chenmarkr. — Weißpommusch in Lithauen, zwey Meilen 
von Vauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß- Essersche« 
Francisci-Markt. — Wenden, i. vom 11. Junius Morgens 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. - Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, z. den 22. Februar acht Tage. — Westerot» 
ten, im Neuermühlenschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
5. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige , 2. auf den 
Sonntag -in der vierten Fastenwoche, 3. mtf den Montag 
in der siebeMen Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Goldingschen 
Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den i2«-Sevtember 
n. Kal. — Willkajen, auf neu Petri Pauli, 2. W neu 
Francisci. — Wilna, auf Kasimirstag, 2. Philippi 
Iakobi, 3. vom 23. April bis zum > 5. May, 4. Johannis, 
5. Petri Pauli, 6. ausIakobi. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini-Markte. — 
Wolmar in Livland, auf Anna, Matthai u. Simon Juda. — 
Wörme», I. den 15.Ott., 2. den i ?.Dec., 3. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Grost-Würzan (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitauschen Marien - Markt. 

fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), auf 
alt Bartholomai. — Jennhof, an der Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nachdem Mitauschen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt-Zezern, 1. alt Krentzerhöhnng, 2. alt 
Francisci, z. neu Pauli Bekehrung, 4« alt Mariä Reinigung, 
5. nen Frohnl., 6. neu Petri Pauli. — Zimmern, neu Sim. 
Judä. — Kohden, bey Bauske, am Montage nach Michaelis 
a. St. — Hunzen, auf Catharinentag neuen Kalenders. 

3  u t  N a c h r i c h  t .  
gifte Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Bnch-
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
luemtt zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1833 angefertigte, Kurländische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 
Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Markten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuert oder zu 
he Herrn Preise verkauft werden soll. 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier» 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, % Rud. S.M. — auf Druckpapier durchschossen, y3 Nub. S.M. — 

auf Druckpapier undurchschossen, y4 Rub. S. M. 

Der Druck ist unter den gesetzlichen Bedingungen gestattet. 
Dorpat, den 27. August 1832. (L. S.) Cenfor Or. Friedrich Erdmann. 


